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Was die Deutschnationalen als vaterländische Politik aus geben

Der billige Jacob
mehr ſind im Etat für 1929 ſtärkere Mittel für
das beſetzte Gebiet im Weſten eingeſtellt als im
Etat des u Die einſchränkende Be
merkung des ichsinnenminiſters bedeutet
lediglich daß die Reichsregierung nicht wahl-

Die Mutterliebe der Geſchiedenen
Eine ſchuldig geſchiedene Frau tötet in der Wohnung des ehe

5 be er gieclos Millionen in egte i maligen Gatten ihre vierjährige Tochter und ſich ſelbſt
den des Friede werfen wird, verzettelt werden müßten, tu e ſern wenn fie nicht im Rehmen eines wohldurch- Berlin, 3. April. (Radiomeldung.) hing, vereinbarte mit ihrem Gatten, die kleine je

gegrbeiteten Hilfsprogramms verwandt wer Am Dienstagcbend ſpielte ſich im Hauſe Weber Wöthentlich mehrmals ſpazieren führen zu Wunen.
ſtraße 36 im Oſten Bevlins eine blutige Tragödie Das Kind wurde auch von ſeiner Erzieherin wieder

Die deutſchnationale Preſſe benutzt ab. Die 20 Jahre alte Frau Berta Mareus gah Holt zur Mutter gebracht, die bei ihren Eltern
veraniwortun ußte Haltung der Reichs in der Wohnung ihres geſchiedenen Mannes, wohnte. Schließlich ſetzte es Frau Marcus durch

von der ge enwärti en ReichsregierungFirſ Sie hat eben er An großen e s

ele hh Oſtpreußenvorbereitet, das unter Einſatz aller finanziellen die

f

r

inmal weil zunächſt saktion für denKz in e we ſkomplizierten Ver

machen. m
en ungehob es die Reichsregierung ſtill. Der Lärm, der ſich jetzt erhebt, iſt dieu an, e

rbeiten für ein eden Weſten eigen u n.
Das bedeutet ſelbſtverſtändlich nicht, daß jede

Hilfe für den Weſten zurückgeſtellt werde, viel

Chamberlain und Muſſolini
Ein Herz und eine Seelſe.

Der alt e Außenminiſter und Muſſolini
haben am Dienstag in deren eine Unter
redu gehabt. Z dem nach Beendigung dieſer
Ausſprche ausgegebenen offiziellen Kommuniqué
heißt As, daß die beiden Staatsmänner im Verlaufe
einer längeren Unterredung, die durch die beſtehende
herzliche Freundſchaft charakteriſiert geweſen ſei,

uerdings die Herzlichkeit der Beziehungen zwiſchenEngland und Jtalien beſtätigt hätten. ine
Uebereinſtimmung ſei auch in den

wichtigen politiſchen Fragen, an denen
die beiden Länder intereſſiert ſeien, ausdrücklich feſt
geſtellt worden.

Franzoſe Deutſcher
oder keins von beiden?

Der ung 'ück iche Fnck
Paris, 9. April. (Eig. Drahtb.)

Ein unglücklicher „Staatenloſer“
namens Finck wurde am Montag vom Gericht in
Nancy zu einem Monat Gefängnis verurteilt, weil
er trotz eines gegen ihn ergangenen Ausweiſungs
befehls ſich wieder in Frankreich hatte blicken laſſen.

Finck war im Jahre 1927 zum erſten Male aus
gewieſen, und da man ihn für einen Deutſchen
änſah, über die badiſche Grenze abgeſchoben wor-
den. Es dauerte nicht lange, als er dort er iſt
in einem Vorort Straßburgs geboren ausge
wieſen, und, da man ihn hier als Franzoſen anſah,
über die franzöſiſche Grenze abgeſchoben wurde.

Nach drei Tagen entdeckte ihn dort die Polizei. Er
erhielt einen Monat Gefängnis wegen Nichtbeach

ung eines gegen ihn ergangenen Ausweiſungs
befehls und wurde hierauf als Deutſcher wie

Der nach Baden transportiert. In Baden er

ten erun Bigeer Angriffen gegen das Kabi-und beſonders gegen den Reichsinnen

die Beſorgnis
saktion für den

eine wahrhaft nationale Tatte
geſchehen ſoll.

hielt er als unerwünſchter Franzoſe einen
Monat Gefängnis, worauf er ſich wider Willen wie
derum in Frankreich ſah. Dort behielt man ihn
diesmal länger feſt, und endlich entſchied das fran
zöſiſche Jnnenminiſterium, daß Finck als ſtaaten-
los anzuſehen ſei, Es fragt ſich nun, ob er nach
Verbüßung ſeiner Gefängnisſtrafe wieder nach Ba-
den abgeſchoben wird. Finck hat es offenbar nicht
leicht.

Dr. Ffideo Ayora

wurde zum Präſidenten der Republik Ekuador ge
wählt. Dr. Ayora iſt von Beruf ein bekannter
Chirurg; er war früher Außenminiſter und Vor-
ſitzender des Stadtrats der Hauptſtadt Quito und

Waffe gegen ſich und j

eines Axztes für innere Krankheiten, auf ihr vier daß ſie ihre Tocher ſelbſt in der Wohnung des
Jehre vie Lecheerhen nen See der das Arte Leſehen durfte Am Dienetsgnshmit
Kind lebensgefährlich verletzte. Dann richtete ſie die erſchien Frau Marcus zur gewohnten Zeit.

agte ſich gwei Kugeln in den vor 7 hr ertönten plötzlich hintereinander drei
Kind wurden ins Schüſſe. Dem herbeieilenden Arzt bot ſich ein
areus kurz nach der aalfur thares d. Auf dem Soſa lag ſeine

e
r, die aus zwei Wu an der StirnUerzte taum mit dem Leben davonkommen. Man alavmierte ſofort das Rettungsamt, das Mutter

Frau Marcus war vor kürzer Zeit von ihrem und Kind ins Krankenhaus überführte. Frau
anne ſchuldig geſchieden worden. Das Mareus, dei der ein ſofortiger Eingriff vorge

Kind wurde vom Gericht dem Arzt zuge -ſnommen wurde, ſtarb ter den Händen
ſprochen. Die Mutter, die ſehr an ihrer Tochterſder Aerzte.

Die Weltausſtellung in Barcelona

mee ne

Ball hl e a Bet e M Tee e
wird nach langen Vorbereitungen Mitte Mai eröffnet. Man rechnet mit über 80 000 Ausſtellern;
zahlreiche Länder, darunter auch Deutſchland, haben eigene Pavillons erbaut. Das Bjſd. i den

Nationalpalaſt, das Hauptgebäude der Ausſtellung.

Eine Entſchließung, die die Spannung
zwiſchen LP. und FLP. verſchärft

Mit 160 gegen 125 Stimmen beſchloſſen, gegen ſämtliche
Militärausgaben im Ankerhaus zu ſtimmen

London, 3. April. (Eig. Drahtb.) In der Debatte betonte der Abg. Shinwell,
Der Parteitag der Unabhängigen der im Kabinett Mac Donald Bergbauminiſter wo

Arbeiterpartei (J8P) nahm am Dienstag in daß die Unabhängige Arbeiterpartei damit in vol
ſeiner Schlußſitzung mit 160 gegen 125 Stimmenſlem Gegenſatz zu der Geſamtpartei

verpflichtet werden, gegen ſämtliche MiliFnuſtruktion des Parteitages der Unabhängigehat ſeit 1926 bereits als proviſoriſcher Präſident
anmtiert.

hängigen Partei angehörigen Parlamentsmitglieder Militärausgaben verwerfe. Eine e 5

tärausgaben im Parlament zu ſtimmen. tei würde es einer zukünftigen Arbei

eine Reſolution an, durch die ſämtliche der Unabſſtehe, die keineswegs unter allen Umſtänden jegliche



er Geſamtparte
156 Unte
gleichzeitig auch
dürfte jedoch die Bedeutung

h ſein, da ſich die
daran gewöhnt

der Geſamtpartei
enen Jegliedern zu e

Vor der
Debatte übe
lauf Fenner 87 der kürzlich

eine an, die die Verſtärkung der
britiſchen Unterdrückungsmaßnah-
men in Jndien“ verdammt und die Par
teimitglieder verpflichtet, für das Recht der Selbſt
beſtimmung der indiſchen Bevölkerung zu kämpfen.

Primo de RNivera und die Fiviliſation
Paris, 3. April. (Gig. Drahtber.)

Jetzt macht nach dem Fürſtentum Monaco

Ter e e e Wenn

vihes Biſchofs von e und des Präſidenten

der franzöſiſchen Republik, die für die Bewohner
des Landes die Pflicht zu jährlicher Tributleiſtung
un ſich bringt, bisher keine fremde Macht die Un

it Andorras antaſtete, will der ſpaniſche
Diktator die Söhne Andorras nunmehr zumDie n im ſpaniſchen Heere zwingen.
Nadertem aber ſoll die Republik durch ein Finanz

ſyndibat endlich der Ziviliſation erſchloſſen werden.
Man plant den Bau eines großen Spiel-
kaſinos. (1) Natürlich iſt die Anlage je einer
Bahn von der ſpaniſchen und fra n Seite
her notwendig, um die gewünſchten Ströme von
Touriſten aus aller Welt zum Kaſino zu führen.
Große Hotels Golſplätze, Tennispläte ſollen er

Allen dieſen Projekten aber ſtehen die
ndorrer mit äußerſtem Mißtrauen gegenüber.

Sie haben deshalb beſchloſſen, an den Präſidenten

Doumergue einen Proteſt zu richten.

Engliſche Handels undDie gegenwärtig in e W h
liſche Handels und Induſtrier egation hat ſich in 19 re

geteilt die getrennt die ve chiedenen wirtſcha W
und induſtriellen Organiſationen ſtudieren.
Delegierten werden in den nächſten Tagen von
Rykow empfangen werden.

Halles Musikleben vor 100 Jahren
Aus Vergilbten Tagebuchblättern

Nauenbuprg, das Halleſche Stadtkind, etang
Das muſikaliſche Leben Halles ränkte ſich
die e der geſchloſſenen llſchaften.

epertoire war man dort nicht ſoWehlerſe wie heutzutage. Fremde Sängerinnen
brauchte man noch en
zuziehen. J eigenen Mitglieder, wenn ſie halb

gut bei Stimme waren, gaben ihr Talent
ohne viel Sprödigkeit und Zigreri zum beſten.
Sebaſtian Bach hatie hier noch nicht ſeine

rn eiert T Slagen n rtefeuille Komponiſten. Dawu e man C. M. v. Weber und Rom-
erg ſchon zu ſchätzen, deſſen „Glocke“ immer r

wieder von neuem rührte und packte. Jn der Jn
W frrrſ, nung man ſelten über Haydn

Mozart hinaus. Dann und wann ver-
S. einmal ein vagierender Virtuos nach

um mit ges gefüllter Kaſſe bald wieder
Uebrigens war man nochV in r geg. um einem er auf derehe oder Glasharmo Geſchmack

ewinnen!!
uſikdirektor Naue,dem Ladentiſch ſeiner Mutter, einer Nadlerswitwe,

halb autodidaktiſch zum wackeren Tonkünſtler herane W trotz kleiner r ten inm führen verſtand, mußte auch
e Ri tet t Sprühleine „Der Prophet gilt

wenig P inem Vaterlande“ erfahren. So ward
er doch nicht müde, die Tonkunſt in Halle auf eine
Höhe zu heben, die alle Anerkennung verdient und
8 ermöglichte (gerade vor hu r Jahren!), imember ges das erſte große thürin-a ch h i eſt in unſerer

a W man ndvo
S e rend der drei Feſttage gen
der Domtirde nd im Saale der r aurerloge

auf dem Berge) zur Ausführung gelan r u
ontini aus Berlin dirigierte Ganze.Die Berliner Hofopernſängerinnen S a l ze und

jehr ch ä J leallgeme a bei der re ne en Schötzell

e Herzen durch ihren S a
ſeß durch ſeines Baſſes Allgewatt

r Kirche widerhallen. Auch Guſtav

uns für die
St n fremden Künſtler in den einzelnen t

der ſich daß Naue trotz der großen Frequenz desMuſikfeſtes von Stadt und Land die Rechnung die Studenten, die wenn ihrer

Das Bureau der ArbeiterInternationale verſendet zum 1. Mai einen
ren Aufruf, deſſen zuſammenfaſſende Schlußſätze
folgenden Wortlaut haben:

Eine neue Generation tritt in die Reihen
des internationalen Proletariats, die die Schrecken

des Krieges nicht ſelbſt erlebt hat. Es gilt, ſie zu

erfüllen mit glühendem Abſchen vor dem Blutver
gießen, ſie einzufügen in die Kampffront gegen den
Krieg und gegen die Rüſtungen. Darum demon
ſtriert am 1. Mai das geſamt Proletariat:

1

Jmperialismus und Militarismus!
Für die Erfüllung der Abrüſtungsver

ſprechungen!
Für den Abſchluß eines wirkſamen Ab

rüſtungsvertrages!
Noch eines anderen ſchmählich gebrochenen Ver

ſprechens werden die Arbeiter aller Länder am
1. Mai gedenken. Auf der Jnternationalen Arbeits
konferenz des Jahres 1919 iſt die internationale
Konvention über den Achtſtundentag
beſchloſſen worden. Aber noch heute, Zehn Jahre
nachher, weigerten ſich die Regierungen der
größten Jnduſtrieſtaaten der Welt, das Wort, dasſie damals gegeben haben, einzulöſen. Der Vorſtoß

der engliſchen Reaktion gegen den Achtſtundentag
wurde im Genfer Jnternationalen Arbeitsamt ab

n igewieſen, aber die Durchſetzung der Ratifikation in
che Großbritannien iſt nur nach einem großen Siege

der Arbeiterpartei möglich.
Trotz der würgenden Arbeitsloſigkeit, trotz des

Dieſes Bild, einen bei der nächtlichen Bodenbeſtellunh e
Aufruf der Sozialiſtiſchen Arbeiter

Internationale zum I. Mai
Jar Frieden Zemogtrattz und Sopialomn

dem Elend der Arbeitsloſigkeit zu überantworten.
Darum demonſtrieren wir am 1. Mai:

r
Gegen die regktionären Pläne des Unter dem

Für die Tyimaties Achtſtundentag 8 er O n v e e
Wir gedenk 1. Mai Genoſſen in ein e erden rn h c n alen engere undeine

die unter de Gefahren für die Jdeale gebu Man kann mit einem ſdes Saale e eetan kante und Wenſhen *7
ſenden ihnen unſeren Brudergruß ſung wünſ

Den Sozialiſten in der Freiheit obtiegt die tiker und „Revolutionär
Pflicht hre unterdrücten durch oeſte e z von noch
r Kampf gegen den eigenen Klaſſenfeind viufe di e e gon

bringen.g. g. S enalen Reaktion, die konſervative Regierung Groß
britannien s, im Wanken. Alle Nachwahlen
haben gezeigt, daß die britiſche Arbeiterbewegung im delte e
unwiderſtehlichen Vormarſch iſt. In Dänemark zehört, gegen
Belgien und Holland ziehen die ſozialiſtiſchen Rötiga

gleichfalls mit Siegeshoffnungen in den anwaltſe

mp 2Das internationale Proletariat wird am 1. Na

zeigen, daß an ſeiner Macht alle Anſchläge der Re
aktion zuſchanden werden müſſen, daß es bereit iſt, r ein A
unter dem Banner der Sozialiſtiſchen ArbeiterJn- z
ternationale zu kämpfen. r el a er

wachſenden Maſſenelends ſucht die internationale

o an jenem eſte die erſten wohlverdienten Lor
ven.
Der „Faiſeur“ aller dieſer Herrlichkeiten, unſer

Naue, ſchwamm dabei in einem Meer vollWonne und Glück. Triumphierende Seligkeit kü

lächelte um ſeinen Blick, wenn er im Frack und
weißer Halsbinde neben dem üchtigen „maeſtro

italiano“ (Spontini) einherſchritt in der
Staatskutſche die Primadonnen in die Auf-
n nungen abholte! Unermüdlich war er bei der

phusarbeit des Quartie

n tätig, wo zu jeder Tageszeit e eheen per mußte, r h s
man zuteil geworden ſeinChampagnecr edler Rheinwein ſſen in
Strömen und nicht bloß in die Kehlen durſtigerW Mu girt r her menher
ioten ä ür ausgabenoder von den den Kälne e gehalten wurden (was
ſich ſicher gern gefallen e Und ſo kom es

e

ohne den Wirt machte und die traurigen Folgen
davon bis an ſein rn Ende verſpürte.

Als die hochgehenden Wogen des Muſikfeſtesſich gelegt e ſich das muſikliebende Halle
wieder auf ſingechor“ hdes n Taubert ange
wieſen! Das u Arrtorze a alle Diemorgen vom Altane des Rathauſes dem Ma

Geſellen einen einträgl und
v ch die Stadt, zur Freude der

nſt ten et i a De und ſchnell de u

den 7 uren r zwirbelten, wä re Jfreundlicher a 33Die S jene urwüchſiſchen

r aber hielt Taubert mit ſeinen i
inder u

chen Produkte, dur unſere gute
terſtadt faſt au e bis an die Grenzen

Deutſchlands und r hinaus bekannt

Bureau der Sozialiſtiſchen Arbeiter Internationale

ws einige heitere Stücke vorzuſpielen. Zuſcwan Du e Bir e Heute ſind wir widmen.

a Sr eri Reaktion! tet ſind, der An
Für den Sozialismus!

vag allgemeine ein ng Diee
See mittag nach der Abendkirche ihre

llen, nicht eben zur Freude der umSe und Zweier gebra Kauf
leute, aber zum Troſte der gerade keinen freien Schumann: Vere und

habenden GSonntagsvollarbeit!!) Kommis und Geſtirne“. Dieſe Gedi iſt im Verlag

We ne Sennteg r Du der ernennenmorgen wieder die ngtehe S Shule deinen ſchaft Halle erſchienen.

n(Der „Jungfernkra elt nen Triumph! Eine verträumte t offenbart ſich faſt inS e iſt r S S rm W Jmachten wi ten re u rme e Gedie Jhre Hand, Madam'““. e en s a r S und e e
z tral Remi v n uh ea te Univerſität),Aer alten r r Tiger für ſein weiteres Sotſen Wolen Er

einen el Dhalias (Muſe der Theaterkunſt)
war a c

m in trübem Dämmerlichte qualme vermpen lauſchenden im nötige dra- Ave e h der s
Oper in Veriin eilt mit, daß zu ihremwut Trauerſpiele, deren du per zuBildungsgang in Weimar unter Schiller n Sedauern die Verhandlungen mit Profeſſor

Goethe begonnen hatten, wechſelten mit a W alen Bruno Walter zu keinem poſitiven Ergeb

von u und Angely ab, und s nis geführt haben. Walter ſcheidet nach dem AbDonauweibchen wurde mit allem möglichen en hauf der derzeitigen Verpflichtungen aus dem Ver

ſchen Apparat ins Werk geſetzt. band der ſtädtiſchen Oper aus. Der Dirigent wird
Das Hauptauditorium des Parterre bildeten wie die „Voſſiſche Zeitung“ hört, an der ſtädtiſchen

inung nach der Oper noch drei Vorſtellungen betreuen. Dann geht
ng nicht früh genug in die Höhe ging, einer auf eine mehrmonatige Gaſtfahrt nach Kali

ohrenzerreißendes, ſtaubaufwirbelndes Trommeln fornien. Der Künſtler wird ſeinen Wohnſitz in
Le e Berlin beibehalten; die gelegentlich e
ielern in unzwei ſiedlung nach Leipzig kommt nicht mehr in

deuti iſe äußerten, en auch Brunsguſpielen, wenigſtens mit dareingureden u re anDas dite Schauſpielhaus ward dem en mit Zuverſicht vermuten läßt, doch ihrem Korzert

gebäude geopfert. Ein Theater war ja meinte leben künftig ſeine Kräfte in erhöhtem Maße

uß rweit!) Als aber nun m unſ
alte Mönchsban u e ehe Halleſches Theater und Kunſtleben.dianten n e er gehn vorm e Velledähne. „Harl und Anna am 8. April (4) und

Par ihr notwendi n n r i a ſt sam
ah von nut g. n am April undapita mmen, um auf üpru ſär r

Promenade ein neues Schauſpielhaus (neben oder em 24. ar für g. Wir bitten um
der alten Petrikapelle) W ehen zu laſſen, deſſen löſung. Die Operette „Eva“ am Donnerstag dem
S res wieder rinnerungen an jenen anävetteuſt. Sini 5 udr. Za don Sehſefistall hervorzuru t geeignet war (die alte dein über den Shratzwäld zum Boderſeel anu

geworden war, ließen vor hundert ren alle

4 h de

Kunſtſcheune“ genau an der Stelle des ne n u e t eheut erh. ge wo r r in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14.

B. S

m 2 h



liegt über den

T
F

end ich ſo gemächlich durch e
Hoffnung und Freude auf den

gern der

z
ieſ

aber mehr als 90

wir ſo unklug, unſere Vierd u u entlaſſen.
u u chüler trifft, dieſe

n J l ie I f I

Ein Wort zum erſten Tag in der Lehre

Von H. Görſch.

Daſin der

aller
rer, die Schüler, die Eltern un
wandte etwas an. Sonſt niemand. Die Entlaſſung
aus der Schule ins Leben hinaus iſt eine beſinn-
liche Stunde, die für die J einen Wendepunkt
im Leben bedeutet, wie ſo
iſt dieſe Feier der

Reklame und lautem Tamtam zu tun. Noch z
ier geht dieDiler r ren nächſte Ver

eicht kein zweiter, alſo
Bedeutung angemeſſen aus

nge laſſen ſogar den Schluß zu, daß manche zugeſtalten. Al o, denk ich, gibt mir eine Entn wenn Se nu am Biertiſche ſitzen un Se Eltern ihre Kinder noch re „ins Leben n Zur des Geiſtes einer
n nich, was Se anfangen ſoll'n, weil der Je hinein“ laſſen möchten. Und dieſes „Leben“ iſt Schule wieder. Jch bin hingegangen in die Tor-

ausjejangen is“ nanu, die Stimme gerade den 90 Prozent Eltern, die aus wirt ſchule und ſag es vorweg: Es war eine Feier, wie
umt mir doch bekannt vor? denn jreifen ichen Gründen ihr Kind in der Volksſchule ſie es ſein ſollte! Keine „großen Künſtler und

Se zu ä Spielchen, aber nu nich das ibliche, meine en, nur zu gut bekannt. Sie geben zuge r e r J d T
das wäre je lankweilich; paſſen Se uff, ich auch allerlei Hinwei e, ſeßen, eute roßen phraſen ſchnellen Reden

eenen jan Hier ſprach der Freund und Lehrer, der Erfahrene
n, noch nie dajeweſenen Trick u den Seinen. Schlicht und einfach, wie es demdüſteren Schein einer matten Kerze er roletarier geziemt. Die Töne, die erklangen, waren

kenne ich meinen anſchlußſüchtigen Bekannten vom hlt und vom inneren der Stunde ger Alſo che ich mit beſonderem weiht. Chor der Jungen und Mädchen wardIntereſſe ſeinen Ausführungen. „Sähn Se, i das Vereinende getragen. Es war ein seit einerhabe hier eenen Stoß Kardten. Jch miſche ſe, un n e e Ta S. n Se r T e Sie kennen re n n tieriſtit Beſten an unſeren der m ehe t, an rWette mit Jhren Frei ritze einjeh'n, iſt durcha rakteriſti ür dieſes dieſe Hä oſt di rSe immer die Kardte ziehn, die Se woll'n. Fritze Alter, daß man es ſeit Tage e Geſang Skdet Raenee an wan getreſt e Erziehung ſener

n geben
der Zi

el politi

Kündigung des

Geſtern gegen 7 Uh

auf das Stra
tarkblutende

an
erhebliche Verbrennungen an der Bruſt,daß S ne Die Bedauernswerte wurde

der Klinik zugeführt.

am Wenn

Sa

Se erſtaunt un unjläubich angucken, aber Se

nhänger, haben deshalb vor ku
oßen Verdienſtorden dese m s daten derdenen verliehen wird, die ſich

e n chlägereien oder bei Verge

das RepublikSchutzgeſetz beſonders auszeichnen.

ſ

s (Oberpfleger) um 12 Pf. ſtündliohne (Oberpf es

Bedauernswerte Menſchen.
r bekam ein 39jähriger

Mann in der Turmſtraße einen Krämpfeanfall
pflaſter.fung zu und mußte

aße wohnende, ſtark an epileptiſchen An

u den

Bundeszentrale Bernha
eſondere Einladungen ergehen noch.

Veranlaſſung a

das rei

tahl-
n gegen

ake r er geiſtige

Eine in der Volk

ck einen
be

22

t wird. Dieſer e
n

chen vorher mögl
n des g. ein. Das aber tri
chen Arbeiter beſonders aber Großſt

Nicht allein, daß die häuslichen Verhältniſſeige nei verhindern, ſende au

e ſchuliſchen Dinge ſind von
nun man für einen Hochſchüler mehr

den Wert der wirklichen n herab manund ſetzt ſich als n r der als 1 Mk., für einen
lichkeit aus. Das Tragen ſolcher Orden zum als 800 Mk. für einen
lmanzug iſt verboten. 300 Mk. und W

tte wegen lmleuten gewaltig ſein, wenn eine cS e h de derf. man doch wohl daraus ſchließen

eiſt, ſoſtehen ſie jetzt vor der Ge

rn r e daseben erſchlägt!
wir Erwachſenen nicht mehr verantworten. Wirſjene, die an der
müſſen Sorge treffen, daß zwiſchen Büchern und von der Schulbank hi
Maſchinen noch etwas ſein kann, das unſeren
Nachwuchs lebendig erhält. Es gilt, die Volks
ſchule von außen und innen her ſo umzubauen, V
daß die Kindheit in ihr Raum hat und Zeit. en

5

ee
S

2e

J

rö

war, ein echtes Kind
auf einen en Teil

inder nicht

chädigendem

An Schüler mehr

unter.

eſamte

Lebe

die n irgenden ober

und Königſtraße, die Ludwigchen Reilſtraße und Mühlweg und zwiſchen en

e und Gütchenſtraße und die Talſtraße zwiſchen

Rachen hen wurden? Wer denkt an jene, die
e aus der Blüs können Wirkens, aus den Armen ihrer Familie, wer anſge

eine wahnſinni
Schönſtes, ihr

erklungen iſt a 8tſchen Sie Verklungen das

r tatſächlich wunſchjemäß de rote Neine un n im modernſtenFrühjahrsmantel uſw.t am Jhre Wette jlänzend jewonnen. aber mit noch ſ ulpflichtigen Kindern Wieder auf die Beine gebracht. Geſtern gegen
uUn nun wer ich Ihnen den ſehr intreſſanten Fußball oder Puppenküche ſpielen ſieht. Die 7.45 Uhr e auf der HindenburgBrücke in

Trick erklären. Das Janze koſt' Se fuffz'ch i des ſ rin ters ein Da es5 meine Härrn; da brauchen Se nich lange t Sein pert Slejung, da jreiſen Se zu un mächen Se ſichſdas vierz Ein Glück, daß wir die Feuerwehr haben.
Auf die Dauer eines Monats

r Waiſenhausring Kaiſer D

ter und Dölauer Straße geſperrt.

Freitag, den 5. April, 20 Uhr, Mitgliede
verſammlung im Lokal Bollmann, Freiim
felder Straße. Die Genoſſinnen und Genoſſen
werden gebeten, zahlreich und pünktlich zu er
ſcheinen.

14 der SPD.Am Donnerstag, dem 4. April, abends
8 Uhr, findet im Reſtaurant Kurzhals in Böllberg
eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Thema
„Wir und die Kirche“. Referent F. O. H. Schulz

Gewerkſchaſtskurſe.
Am Donn

mer Uniüber „Arb ch tden e Seuhee eitsre
im der A t für forSe ne werehe Kurſus 8 d eher Schmidt

u orteilgenommen haben, du teilnahmeberechtigt.

Kraftdroſchkenunfall.
Zwei Perſonen niedergeriſſen.

Am Dienstag gegen 21,15 Uhr wurden an der
Ecke Beeſener er und Meiſenweg zwei Männer
von einer Kraftdroſchke von hinten angefahren. Ein
Mann brach den linken Oberarm und wurde zur
Klinik gebracht. Der andere wurde im Geſicht verletzt ind te ſich im Krankenhaus „Bergmanns-
troſt“ verbinden laſſen.“

Das Ende der Hochwaſſergefahr.
Dank des Landwirtſchaftsminiſters.

bereiches, da die ſſer und ahr im
weſentlichen als behoben angeſehen we
für die mit ßer Tatkraft und Umſicht er
i renden und vmen ſeinen Dank ausgeſprochen.

Halle, den 3. April.
ſcho

an r. Wer denkt heute noch mit dem
Gedanken daran wie damals, wer fühlt

ſo wie ehedem?

Wirtſchaftsnöte, immer re
r

ismus vaſt über ihn weg, zermürbt, zermalmtr Der Starke bleibt Sieger, der Schwache geht

tbank geführt, die aufeinande tzt, ihrere J dem Moloch Krieg in den

te ihres Lebens aus der Mitte ihres

lle ihres Lebens ſtanden,
riſſen und nur für

Jdee, für eine Utopie, r
tes, ihren größten Fertß ihr

Geſundheit opfern mußtenn, ihre
Lied vom

Lied
„die freudvoll alles hin

ichts erinnert mehr an

Gründungsfeier der Ortsgruppe Halle
härtete, geg. vergeſſende Maſſe ein
mal an tten derer vorbeiführen, die heute
noch, nun bereits 10, 12, 15 T ihren

jemals wieder ein
sgemeinde werden

i cktund bloß all der v unſerer Helden offenbart,in e dec c r der Vaterlandsverteidi
rn

auf Vemuß. Wer c von alledem e O

Reichsbund.

Der Reichsbund der h gten, Kiegs
teilnehmer und rin iebenen zu dem

i Drittel aller Kriegsopfer vertrauensvolltehen, zu dem bei 1 e Mitglieder zäh
len, die da wiſſen, daß der Reichsbund als derſtärkſte Faktor auf dem Gebiete der Rentenver
W und Fürſorge am eheſten in der Lage iſt,

ie
fördern und zu beſſern. Dankbar ſtehen die t

r a.

chicke und wohlbevechtigten Belan

ieder geſchloſſen hinter ihren Führern, ſich deſſen

ßt, daß ſie eine Beſſerung ihrer L nurdurch die tatkräftige Arbeit ihrer Funktionäre er
e Japr wirkt der Reichsbund ſchon,

re r Rei nuns auf ſeine Ziele I nd, unbeirrbarwas ts und d vo t. iſt es mögc an in ahnt Sag de
ſt tig rzeit bereit dem e der Organiſation
zu folgen.

7

So war es auch am 1. Feiertag, als die Ortsgruppe Halle
des Reichsbundes alle zuſammenrief, um den 12. Geburtstag
der Ortsgruppe zu feiern. Jm Hoffäger hatte man ſich ein
gefunden, um in würdiger Weiſe dieſen Tag zu begehen. Ein
glänzend vorgetragenes Konzert von Mitgliedern des Ver
bandsOrcheſters leitete die Feier ein. Machtvolle, zu Herzen
dringende Rezitationen des Herrn Alfred Durra Oberſpiel
leiter des Stadttheaters, ermahnten, daran feſtzuhalten, was
ſich der Reichsbund als Grundmotiv auf ſein Banner ge
ſchrieben hat. Nie wieder Krieg! Die Dankbarkeit und das
Verſtändnis der Mitglieder zeigte ſich in der Ehrung ihrer
langjährigen Funktionäre, denen die goldene Bundesnadel
überreicht wurde. Jm Auftrage dieſer ausgezeichneten Kamerg
den dankte Kamerad Klemm und legte für alle das Ge
löbnis ab, auch weiter ſo für unſere gerechte Sache zu arbeiten
und zu kämpfen.

W

c

e
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Die

Wolf Safontaine,
Wanda Lindner

men ein und nehmen ve
als „Penſtonärinnen“ von noch nicht 16 Jahren ſich die
heimniſſe der Liebe erklären wollen. Cheri und Poug,
die amerikaniſchen Tanzkomiker, bringen in ihrer Schluß
nummer die Lach, Hand und Armmuskeln der Zuſchauer noch
einmal in heftige Bewegung. Walter Lehmann fungiert

durch anſprechende Lieder ausgezeichnet als Anſager und trägt nach beſten Kräften dazu
unbekannten Hilde Mahring bei, die Stimmung zu heben, gut unterſtützt von der aus

gezeichneten Hauskapelle, den FabianJazzSyncopators. W. K.t

rre zu ge ſleiſl e ehe
Rom un von San Lobolde Weyganadt

langen.

n (Nachdruck verboten.) Gegen Abend griffen eil oe nach 2und Sitten und x an wollte doNeue Welten taten vor Anneberte auf. eb e ta m einen echten, n diener Walzer.
m 7 e ihrer Jugend wurden wieder leben zun drehten ſich auch bald die Paare im Tanz.e e fie doch einmal in Wien die Oper be Hans Gades Geige ſang, von einem ſeiner Freunde

n am Klavier begleitet, einen Strauß'ſchen lzer.

77
Ammendorf.

Die ſozialpolitiſche Einſtellung des

und 25
haben. kann man ſagen,

igkeit zugunſten des kapital
habers getan hat und nun

die Baufirma mit den Riebec

Nietleben. n den Ru
des der

en ldes

e engetrag

Dunk

Saalkreis
Döllnitzer Gemeindevertretung.

Auch auf ſozialem Gebiete u
Die letzte Döllam Donnekliag ar

tore

r n
n

Kokele

war

h

e eng Zweifel für das rfparlament a eine Schlauch“ bei n St

gdarung, die ſich durch Anneberte vor ich ch Anneberte vor ihnen ten

an der r r
e

geſagt, meine Ge

I Garten, der ſich vom bistreckte. Garde no rbegeiſtert von Anneertes großem Talent. ham Weteiſte

Seitwärts im Laub raſchelte Getier. reckti te Anneberte ihre W. ſeinen a traumbefangen hörte Anneberte zue ar h von

I

l

r

elt den Atem an.
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ſchrittei dauerte es, bis jede Vaihent der

lianzen, wenn Sie
nicht auslachen.“wie Sturzfluten über m end kamen

W die einleitenden Akkorde der Halaſen Sie kämp gen ihre war nera.
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Note Erfolge bei den Betriebsräte
wahlen

Unter dieſer und ähnlichen Ueberſchriften kann
man täglich im „Klaſſenkampf“ wie in der kommu
niſtiſchen Preſſe überhaupt von Siegen bei den Be
triebsrätewahlen leſen. Unter „rote Erfolge“ meintſdie Front der KPD. ſelbſt in der halliſchen Metall ren iſt, daß dieſer ſelbſt wenig Wert darauf legte,man nicht etwa freigewerkſchaftliche, ſondern kommu induſtrie ausſieht. Die Vorgänge im Metall wieder wenhge G h und deshaſ auch m

e r r ſind noch zu friſch und können ſich nötigen Vorbereitungen dazu getroffen hat. Aber
Siegesmeldungen nachzugehen zu prüfen, ob ratswahl, aber ein Jahr ſpäter werden wir hier inllauteſte Schreier der Staliniſten in

ſte der Wahrheit entſprechen, aber es ſoll doch an Halle eine Entwicklung zu verzeichnen haben, die dieſreger Geſchäftsverbindung
einigen von uns ſchnell nachprüfbaren Fällen gezeigt KPD. noch bedenklicher ſtimmen wird, als das heuteſFirmaſteht, dieſe bisher mit Obſt und Heu be

ſchon der Fall iſt. Jm Grunde genommen ſind beiſlieferte und wahrſcheinlich nunmehr als Betriebsrat
wie die kommnniſtiſche Preſſe auch hier wieder den Betriebsrätewahlen die alten Betriebsräte wie dieſe Geſchäfte noch flotter betreiben wird.

ſchwindelt.

werden,

Der „Klaſſenkampf“ vom Donnerstag,
März, meldet eine überwältigende Mehrheit für

die nellen Betriebsräte in der Celluloid-
fabrik Eilenburg, Dazu iſt zu bemerken: Der
jetzt auf freigewerkſchaftlicher Liſte ge

dem

wählte Betriebsrat beſteht ſchon ſeit Jahr
nd Tag, er ſetzt ſich zuſammen aus Angehörigen

der SPD., der KPD. und auch aus Parteiloſen.

Auch aus halliſchen Metallbetrieben
meldet man Siege. Man ſollte eigentlich annehmen,

KPD. in Halle, wo ſie uns täglich erzählt,daß die
daß ſie die ganze Arbeiterſchaft auf ihrer Seite hat, wirkung beſitzt und
die Wehl von revolutionären Betriebsräten, zumal Betriebsrätegeſetz iſt ein Mitglied des Betriebsrates Erfolg bearbeitet werden ſoll, der
in den Metallbetrieber, für eine Selbſtverſtändlichteit git dieſer iſt don dieſen Reg ohne jede
hält aber das ſcheint doch nicht der Fall zu ſein, und ung Gebrauch gemacht word

tr

die Nachprüfung ergibt auch hier, daß

die Siegesmeldungen Schwindelmeldungen

Wir greifen nur die Firma Lindnerſten. Vorwärts kann es aber
endorf) heraus. Man gibt zwar zu, daß auch wenn die Belegſchaft dieſer äu

in Sozialdemokrat mitgewählt worden iſt, während nicht Das große
all anderen der KPD. oder Gewerkſchaftsoppoſition cirs ber e iſt von
engehdören,

verſchweigt aber, daß die Bezirksleitung der KPD.bei der r der Betriebsratsliſte eine
ſchwere Niederlage erlitten hat.

Die Unentwegten erhielten von der Lerchenfeldſtraßeſtrauensmännerſyſtem zur Seite geſtellt
Sorge zu tragen, daß das Mitglied derren n g des DMV., Rothe, der ebenfalls

die Erklärung der Bezirksleitung des DMV. unter
ſchrieben hat, als Betriebsrat beſeitigt
werden ſollte. Tor e rRothe enthielt, war fertig ollte wegen
Rothe über den Haufen werden, aber diegeworfen

Threilung, in der Rothe beſchäftigt iſt, wählte ihn

miz 68 gegen nur ganz wenige Stim
men wieder.Und wie ſieht es bei der Firma Magdeburg e
u. Werther aus? Der „Klaſſenkampf“ ſchreibt
wörtlich: „Auch in der Eiſengießerei Magdeburg
w. Werther, Halle, wurden rote Betriebsräte ge
wählt. Dort war nur eine Liſte der freigewerkſchaft
lichen Oppoſition eingebracht worden, welche reſtlos
die Zuſtimmung der Belegſchaft erhielt.“ Wie ver
hält es ſich wirklich? Der vorjährige Betriebsrat

ſich aus 4 Parteiloſen von welchen heuteWille der SPD. ſind und 3 KPD. Männern
zuſammen. Der jetzige „freigewerkſchaftlichoppoſi
fionelle“ Betriebsrat ſetzt ſich zuſammen aus 2
SPD., 2 Parteiloſen und 3 KPD.Leuten. Der
dritte von den KPD.Leuten iſt vor etwa 14 Tagen
der Kommuniſtiſchen Partei beigetreten. Intereſſant
iſt dabei, daß bei der Konſtituierung der Sozia
demokrat Heimberger wiederum, W r

vorigen e, einſtimmig zum VorAen Betriebsrats gewählt
worden iſt. Da ein KPD. Mann infolge Krankheit
nicht anweſend gen r 7 e be
proviſoriſch den Vorſitzendenpoſten übernommener auf Singer ſteht, die ſtärkſte Richtung
hat den Vorſitzenden zu ſtellen und zu zeigen, was
ſie kann. Beſonders bemerkenswert iſt noch folgen
der Vorgang: Da bei der Aufſtellung der Betriebs-
ratsliſte ein gewiſſer Eſſer wegen Erkrankung
ſeine Zuſtimmung zur Aufſtellung auf die Liſte nicht
geben konnte, reichten die Unorgani ſierten
und Stahlhelmer von ſich cuis eine Liſte ein,
die, da ſie nicht vollſtändig war, nicht anerkannt wer
den konnte. Auf die Frage des Vorſitzenden des Wahl
vorſtandes, ob ihre Vorſchläge als Ergänzung der
anderen noch nicht fertiggeſtellten Liſte gelten ſollten,
wurde das verneint und erklärt, daß ſie ihre
Vorſchläge zurückziehen, da inzwiſchen der
erwähnte Efſer ſchriftlich ſeine Zuſtimmung burg ging die Zahl der Arbeitſuchenden in
für ſeine Aufſtellung gegeben hatte.

beacht i muniſt und gilt alsdicht u da t ne magrekurg u. 3 5 4 443 zur ück. Die
Werther. Man ſieht hier die enge Verbindung
zwiſchen KPD. und Stahlhelm.

iſſen auch in den Siegesberichten des
nern den großen Erfolg bei der Firma

die als Hochburg der KPD. gilt. haben den Tarifvertrag gekündigt. Sie
Hier hatte man eine vollſtändig geſchloſſene kommul fordern eine Erhöhung der Löhne um 10 Pfennig

Man fand ſich nur bereit,!hro Stunde. Jn Frage kommen etwa 12 000 Ar-
der Amſterdamer Richtung auf die beiter.

Der Zechenverband hat an die Berg-arbeiter gac Verbände im Ruhrgebiet durch
Schreiben vom 1. April die gegenwärtig beſtehende
Lohnordnung auch ſeinerſeits gekündigt.
Die Kündigung der Lohnordnung durch die Berg-

ein mit der SPD. arbeiterverbände war bereits vor einiger Zeit be
loſſen worden. Darüber hinaus hat der Zechen

verband den Rahmentarifvertrag für das rheiniſch

„Klaſſenkampf“
Eberhardt,
niſtiſche Liſte eingereicht.

Anhänger tmit ſgmehmen, wenn dieſe die von der Bezi

leitung des
Erklärung ebenfalls verurteilten,

der dann abteilungsweiſe vorgenommenen
wurde ein SPD.Mann und
Sympathiſierender mit in den aus 5 Perſonen beſch

henden Betriebsrat gewählt. Und bei der Kon
ung wurde

Die ArbeitskraftGut, über welches er

Arbeiter haben, ſoweit

etunnicht mehr zu überſehen. Sesholb muß die
der Unfallverhütung au z
dem Wege einer Organiſation e 5 werden. Dem
Betriebsratsmitglied, das das

a la Ludendorff
nicht der von KPD.Bezirksleitung
zum Vorſitzenden gewählt, ſondern ein anderer die hier und da erfolgten, ſind zumeiſt abgeſchlagen
KPD.Mann, bei dem man die Gewähr hat, daß ſoviel uns bekannt, iſt es ihnen nur in einem
et im freigewerkſchaftlichen Sinne betätigt etriebe gelungen, einen alten SPD.-Mann, derſ5 ſchon jahrelang im Betriebsrat tätig war, ins Hin
Dieſe Proben dürften genügen, um zu zeigen, wie tertreffen zu bringen, was wohl darauf zurückzufüh

nicht voll auswirken bei der jetzigen Betriebs auch hier kann die Firma ruhig ſchlafen, zumal der

mit der

Betriebsratswahl und Anfallverhütung
Zur Betriebsratswahl im Leunawerk
des Arbeiters ift das eſkommuniſtiſche Parteibrilleverfügt. Es ſt ehe nhüten heißt vor allem die Urſachen von Unfällen ge

eit eines Betriebes ausſieht und ob die Arbeiter beſeitigen. Mit Gehäſſigkeit kann jedoch die
ft, um deren Leben und Geſundheit es ja in demſſuchung eines Unfalles nicht gefü

geht, ein Recht der Mit
e es ausgeübt

werden.

weren Eziſtenzk darum will daß nach der Neuwahl des Be

pezialaufgabe zu beauftragen. Jmne wähle die Liſte der freien Gewerkſchaften,

en. Anträge der die Liſte derjenigen Vertreter, die unter erbrauchbar waren, z
eſetzt werden können. cß gen auf en Se r gewertſchoſtil hen J i
iete noch ſehr viel zu leiſten iſt, wird nicht beſtrit

auch nur rrſt wichtigen Die Vertreter der Oppoſition ſtimmten damals
rage

mit denm einen Mit- eines Unfallvertrauensmännerſyſtems einſtimmig zu.
ihrer Preſſe jedoch

ber dieſe i r und bezeichneten ſie als Agi
tationsanträge. hatte der Unternehmer keine
Stellung dazu genommen, da warfen die
niſten e Bälle zu.

sve in ſeinem Umfange
rage

von der Arbeiterſeite auf

iet der Unfall-
verhütung zu bearbeten hat, muß ein Unfallver-

Drei neue Weltrekorde.
Neuyork, 31. März.

m in Saint Louismpiaſieger und Welt
men

S c S t

wut Simder gewählt worden. Die Angriffe der Staliniſten, e e h

fielen ſie auf Kommando

George Kojae,
W wie es auf dem Gebiet der Unfallſicher nau feltzüſtelen, um die vorhandenen Mängel zu ſeine von ihm n über 100

nden verbeſſ

Der amerikaniſche Kur ufer Clau'der zſtreckenläwird. Nach dem gieterates die Aufgabe der Unfallverhütung mit Braceh ſtellte in Da l las (Texas) einen neuen

Weltrekord im Laufen über 100
kunden auf. Den alten Rekord hielt ſeit dem
Jahre 1921 Paddock mit 9,6 Sekunden.

ds mit 9,4 Se

2

Marta Norelinus verbeſſerte in Chieagehaben Arbeiterbewegung ſtets ihre Pflicht erfüllt. Veltrekord im n t e
rds von 2:40,6 auf 2:38,5. Die amerikaniſche

dem Antrage der Gewerkſchaftler auf Errichtung e l S

Hſterſpiele des 6. Bezirks.

Fußball.
Fortuna Dölau I Britannia Aſchersleben I 4:1,

Wer ſo mit wichtigen Arbeiterintereſſen um ſichern wieder in dieſem Jahr ſtanden
ſpringt, den Klaſſenkampf nur im Munde führt, ver chaften in Dölau am 1. Feier

werden, auf deſſen objektive Mitarbeit in Zukunft im dient von der Arbeiterſchaft am Tage der Wahl tag im Freu aftsſpiel wüber. z
Intereſſe der Arbeiterſchaft nicht mehr verzichtet keine Stimme. hatte viel mit ihren ſſen. Sp
werden ka

es Zieles hat der Ar
nn.

r Erreichung d 29 gegen eine Stimme einen Au 13 die Beleg-
beiterrat en, die Errichtung eines ſcha ſchloſſen. Einige Tage da

heute au

r Lebenſſtellt, ſich erſt von ſeiner Partei beraten laſſen muß,

aften
enſ

ſolchen Körpers d en. Es wird keinen Un ri
ternehmer geben, der arbeitenden Me das w
Recht abſprechen wollte, ſich vor
und Geſundheit zu ſchüßen. Gewiß e

an ebe

en wollen, die Mitarbeit dere e d notwendig ihren Vereinsbrüdern, den Unternehmern, die not

Wieviel Not, Elend und Kummer kann erſpartbeiterſchaft erhalten.
heiten ruhhe geſchloſſen J r Wählt am 9. April di

e e e ene wie der freidie gewerkſchaftlichen Srganiſet nen es ſind, dar Waſten, bie Pergeker ſah acrei“ x wer
ſtellen würde. Auch hier iſt es zwecklos, durch die

Rückgang der Arbeitsloſigkeit.

Die Zahl der Hauptunterſtützungs-
empfänger in der Arbeitsloſenverſicherung und organiſationen haben ſich am Dienstag ein-in der Sonderfürſorge für den Stichtag des 16. März 5 mit der kritiſchen Lage beſchäftigt, die

zeigt zum erſten Male wieder einen merklichenſdurch die ablehnende Haltung der Deutſchen
Rückgang. Sie betrug an dieſem Tage insgeſamt v v in der Lohnfrage entſtan-2 324 545 gegen 2 460 760 am 28. Februar. Das be den iſt. Einmütig wurde feſtgeſtellt da

Etſenbahnerſtreik
Die drei vertragſchließenden Eiſenbahner

erklärte Hein- mar 1 nach ü

DMV. der Ortsverwaltung vorgelegte
worauf die Be

treffenden ſich ſelbſtverſtändlich nicht einließen. Wehr

deutet eine Abnahme von 136 215 Perſonen oder
5,5 Prozent. Davon entfallen 57 028 auf die be
rufsübliche Sonderfürſorge und 79 187
auf die Arbeitsloſenverſicherung. Die
Abnahme iſt bei der Sonderfürſorge etwas größer als
bei der Arbeitsloſenverſicherung (6,1 Prozent gegen
über 5,2 Prozent). Der Rückgang iſt in beiden Grup-
pen bei den Männern verhältnismäßig ſtärker als
bei den Frauen (in der Arbeitsloſenverſicherung und
in der Sonderfürſorge zuſammen bei den Männern
6 Prozent, bei den Frauen 2,5 Prozent).

Die Kriſenunterſtützung weiſt dem-
gegenüber zum gleichen Stichtag eine Steige-
rung von 161 498 auf 177343 Hauptunterſtützungs-
empfänger, alſo um 15 850 9,8 Prozent auf. Die
Zunahme iſt bei Männern und Frauen ungefähr
gleich.

Jm Bereich des Landesarbeitsamtes Bran

der Woche vom 18. bis 23. März um 24 873 auf
Verbeſſerung beträgt

6,56 Prozent.

Tarifkündigungen.

Die Gemeinde arbeiter der Stadt Köln

wirtſchaftlichen Verhältniſſe unbedingt eine Auf
beſſerung des Lohneinkommens verlangen.
die e perwolyng der Deutſchen Reichsbahn

geſellſchaft jede e rrückſichtslos ablehnt, muß damit ge
rechnet werden, daß den Eiſenbahnern der
Kampf mitdenletzten Mittelwnicht
erſpart bleibt. Alle notwendigen Schritte ſollen
jetzt eingeleitet werden. Der erſte Schritt be
ſteht darin, daß die Eiſenbahner mit
den Spitzenorganiſationenin Ver-
bindung treten. Ueber die weiteren
Schritte wird an einem der nächſten Tage be
raten werden.

SGctillegung der Hutfabriken.

Der Arbeitgeberverband der deutſchen Woll und
Haarhutinduſtrie hat die ille ne aller
ihm a Be enen Betriebe beſchloſſen
Urſache dieſes Beſchluſſes iſt eine von den Hut
machern ſchon vor Monaten eingeleitete Lohn
bewegung, die bisher zu keinem Er-
gebnis führte. Die Unternehmer begründen
ihr mit der Behauptung, daß der jetzt
herrſchende tarifloſe Zuſtand eine ſichere Preis
berechnung unmöglich mache

Kündigung der Woll und Haarhutarbeiter in Kraft.
Von ihm werden rund 11000 Menſchen be

ß

Der Beſchluß tritt durch eine vierzehntägige

Vo bonnt ortung II Weße elemeene Spiel mit a ſt s
egen.

Handball.
Freie Turnerſchaft Apolda l Fichte Helle II 0:8

Am i hatten die Freienrner rei Fee m wen Bis
S it konnten die Fichteleute dreimal einſenden.
Die Freien Turner hatten wohl einen r
Wurf, aber das Ghrentor konnten ſie nicht an
wo Othello I Beuchlitz I 7:1 (130).

Othello hatte Beuchlitz als Gaſt. Decher ſener an dte Argſert
Nach Halbzeit war O. tonangebend und holte
einen überzeugenden Sieg hevaus.

Regatta-Klub I Halle Brachſtedt I 0:0.
Der RKH. weilte am Sonntag mit 9 Mann

und obendrein erſatzgeſchwächt in Brachſtedt
Das e wie es beim ammentreffenbeider Mannſchaften ſchon chroniſch geworden iſt,
unter dem unglücklichen Stern des Wetters. Der
Schiri mußte r das Spiel vorzeitig abhrechen.

Arbeiterſport am Kyffhäuſer.
Bei dem am Karfreitag ſtattgefundenen Hand

ballſpiel gewann
Kelbra Il Frankenhauſen I 8:1 (5:1).

war überlegen und zeigte geſchicktes Zu
piel.

Fußbal(: Kelbra l Frankenhauſen II 1:28.
Frankerchauſen ſpielte in der erſten z

mit Rückenwind, was ſie natürlich in Vor
vachte. Kelbva aber, die dann nur noch mit 10

Mann ſpielte, konnte den Vorſprung nicht ein
en. 9 den letzten fünf Minuten konnte der
Ibraer Mittelſtürmer ersfeld das Ehrentor

erzielen.

Sportamtſiche Beftrommnt-
I

6. Begirk. Spiele am 7. ApWörmlitz I Adler I e 15 Uhr wimmerAmmendorf J Osmünde (Dietz-Kanena). 15 Uhr Othello I
Queis I (Brömme-Sportluſt). 15 Uhr Zwintſchöna J

Fichte Ammendorf I nena). 18 ziſer-Fichte). 14 Uhr: münde
Reideburg J (Queis). 14 Uhr Bennſtedt J Naundorf b. M. I

riſch auf. 15 Uhr Bennſtedt II Naundorf b. M. II
riſch auf). 15 Uhr Beuchlitz J v eUhr Beuchlitz II Teutſchenthal II (Eisdorf). 15 r

Niemberg I Othello II (Brachſtedt). 15 Uhr Brachſtedt I
Sennewitz I (Zörbig). 14 Uhr Zwintſchöna II

S

ril 16 Uhr

en. Bitterfeld 08 I

Ammendorf II (Dieskau). 13 Uhr Fichte U T
Othello) 1 14 Uhr Sennewitz Naundorf b. R.

hr Zwintſchöna Fichte Ammendorf (NaunTrotha).
orf bf b. R.).

rk. (Kinderturnen.) Sonnta gindet in Ammendorf Turnhalle Radewell) den T. xeine Lehr
Beginn 9 Uhr. jedeEs wird erwartet, daß

Das Betreten der Turnhalle
Badeanzu

tunde ſtatt.

Guben und Luckenwalde.

weſtfäliſche Steinkohlengebiet ebenfalls gekündigt.

troffen, davon der größte Teil in den Städten R mar n Turnſhadeh eſete

Freitag. den 5. April. im Wintergarten“ MAcuffe u. F.

I. Nationaler Boxahend
PGſizeisehule Burg PS W. Male

NXeuerung: Podiumring (Saalmitte), Schwergewiehtskämpfoe.
minmnmn—'k'LEIIIIVUVXIIIIIVVNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

nicht vergeſſenu
ly Grube,

S



Erich Maria Remarque
Gefängnis. Erlebnifſfe

n h Wie der Verfasser des Buches „Im Westen
n e e rege e nichts Neues“ wurdeplaüdern, a ſchergen. t undd T Tes e nee e ed Hwei wri n e e i Wa man von ihm Kein Heitigerhat, vora uns, mit Hin moderne hinein und don da aus ſer ſt bein Held, er iſt auch kein Narr! Er iſt einund ehe e Ften man die zur e accee und ein netter Kerl dazu! Er ſchrieb ſich
e er als S t nen er ienteſemn detteg ter t S u r e

ſchwe Jn der Redaktion der Heitſchrift „Sport errn e et het, e e ſah 2 e. rdient hat. Leſen des Buches es begabter Mann, der einen im Stil Zeit. dir
einem zum Bewußtſein daß die Reform des Straf ſchrift brillanten Sport und Gefſellſ nachehbuhet, die un ſchon W chrieben hatte. Als Menſch liebenswert und wiederhaben, ihme durchaus Erſchütternde h einem erfriſchend frechen und erſten einen ſchweren, den

r zeichnet der Verfaſſer von Straſgsfangenen, wärtigen Mundwerk: Erich Maria Re Kopf ged

e e awlle alt Er war im Kriege geweſen. Er hatte die graune Welt der Front er r draufh e a en d beleider der e hatte r a nengele denereres t e W 9.t ſich heg den er e e e n en e e uheth Anzeige eines Verlages: Kriegsiel nen u de e war en S mane, Mode!“ und darunter werdenvie Deren h e Awe ſegte e e nen ehe Atee Kaceeenher dſe velecer Frage, die für die et der See mann ſtwio. WWakt 9 än. C t er ſich nur an den

e e s neng ungeAufmertſamt Eines allerdings laſtet der und Sportsmann und Globetrotter, von einigen Jahrene Be n a r v Se rſen des mit viel Wärme geſchriebenen Buches eines er und ſchrieb ſich ein ſhrieben, im Stil der Zeitſchrift Sport im BildSawuhſſein, daß der Eſels der Setanente ſache ben er a e n ſeinem Stit, der echte ann e dhherer Wie g de e Der Roman ſt geſchrieben es muß auch ge Wilde hat. Der Verlag erinnert ſich plötzüich.

4 eigentlich ihren weck druct und bezahlt werden Der Scherl Ver Name Remarque zieht. Alſo, heraus mit dieſere e h ee e Bee Pocit &er Hagenberg umnſo mehr t en en e c e
Nöten RNema veibt gegen ſeine dene h re ine er n vchtſg drang. marque, und unter h

verbeſſern, nicht eine wiſſender ſalierte, gegen den Wahnſinn, mit dem junge älteren Werkes: „Ueber die Ken n (ſo wünſchenswert eine bare Schnäpfe zu mixen!ſchen (ſo wünſch che ehe Menſchen geiſtig wie körperlich im Wel aus
v e e gelöſcht wurden. Das aber heißt für Herrn Dekadence. Ullſtein griff ſofort zuS e Menſchen mit gutem illen nberg: Defattismus Und gerade das be einer Stunde die geſemte Auflage dieſes Heftchens

ſich mehren Ja, am guten ſchit es heute Kwenberg ten m elauf, um ſie zu vernichten. Die Kataſtrophe war

e neneer Sgenderupren ſollte dee vath ſchen unbrauchbar. h Er den Ahſah des Buer In
Göring, Weißenfels a. S e t e

und der wieder leben gelernt hat, und der ſeinS Wien er et Auto durh die Welt ſterert und der ſih auf des

einen Vertrag, unterſchrieben und gegengezeichnet, Mixen koſtbarer Schnäpfe t. Und
Eine Aber ob t und ſeine Bri t voll Daß ihm ScheriſFrontſoldat, mit Stahlheimwunder ſo ehe werten mehr We u e en. tn Bee Jchee deren unter die Waſen und

en worden iſt Die angeblich gerettete ſang kann er reiſen, Eindrüce ſammeln. Und leeren, ausgeſtorbenen Augen den Me
l tuvele gehörigkeit“ aller Deutſchen ann wird er einen fabelhaften Geſellſchaftsroman ine ü

Es erſcheint der Roman in der „Voſſiſche n Augen mieder und ſagen: Remarquel
m r en e g. Er iſt ein Erfolg, ein großer Er Währenddeſſen aber iſt Remarque ſelbſt von

r euſzuſaſen. Der folg. Die Politik Nammert an dieſen 5 n en re e r 7
iſt r ſowohl mit der vierjährigen Leitartikel beziehen ſich auf Remarque. t kein e a ren a S

nz gut zufrieden. Das läßt, vom Standpunkte Der R wird gedruckt. Er t ale Buch. und im Menſchlichen echt. il er iſt, ſoden Snheitsſchule aus gehen ſeine Die größten Namen wunden vor muß er heute in irgend einem Winkel ſitzen und
zum Bildner der Bildner etwas zweifel Cag Bu geſpannt. In vier Tagen iſt die erſte ratlos über die Frage grübeln: Was nun DieBerufu

e r Selbſtverſtändlich iſt, daß er den Auflage vergriffen, 70 000 Exemplare ſind abge Walze des Erfolges iſt über ihn hinweggerollt, ſie g
Volksſchullehrer W r Se Ueberall prangen die Plakate: „J m Weſten läßt ihn am Boden zurück, zermahlen und zer

lich genommen, h r der Republixſnichte Neues treten. Was nun
varhanden. Es iſt darum gar nicht nötig, ihn hier hverteidigen. Viel ſchwerer iſt es, mit Sicherheite daß ausgerechnet eine p Etwas geteilter Meinung muß man bei S. Rein Anna Siemſen: „Daheim in Europa.

kademie und nicht die Univerſität ſelbſt es ſein heimers Buch ſein. Wie bei allen ihren Ar Unliterariſche Streifzüge. Urania-
te Nachweis iſt ni ann ückt. Wie nun beiten, wird man auch hier die Viſton vom er r r Jena. 175 Seiten.

an ſeiner Akademie in Elbing zwei Jahre hindurch hobenen Zeigefinger nicht los. Wenn ſie ſich freilich In Halbleinen gebunden.
kurze arg gearbeitet worden iſt, wird einmal ganz dem Fabulieren hingibt und gar nichts Die Verfaſſerin fühlt ſich in Europa überall

ar

t e, die die neue Lehrerbildun t. Der hier

dort daheim, wo es leidendes Proletariat gibt undlich berichtet. te e S an tot S Moraliſches im Sinne hat, dann freut man ſich wo der Wille zu delfen und zu beſſern beſteht. Sex
n

Eltern und Lehrerwelt empfohlen, zumal im An Arbeitereltern um dieſer etwas mageren Ausbeute was Fechch hohem Reiz iſt. d
hang alle in bezug auf die neue Lehrerbildung er willen 3 Mk. für dies Buch abſparen wollen? Ein e regung zu einer neuen Begeſammelt ſind. e weſentlicher äußerer Vorteil an ihm iſt der e en Dre r Wen, ein Selbſtändig

faubere, für Leſeanfänger genügend große Antiqua machen vom Baedeker, der nicht der Führer des
druck. Weil an derartigen Büchern ziemlicher Man ſchaffenden und mit den Schaffenden fühlenden
gel iſt, ſo werden ſicher manche Schulen zur An Menſchen auf Reiſen ſein bann. S

angeführten ndſätzli nwände doch über ihre Erzähltalent. So: Das gläſerne Häus Dabei ſi ſebeſchreib keine reinenu et er vgten eeten r chen Der Luftballon Regenmohrle. Ob ſich i ſind die Re r m
4

gangenen Vero

Neues aus dem

Verlag (Eeipzig) Kraftſchaffung ſchreiten. Empfehlenswert iſt es dann, eine e ichteO F. J Schmidt Das kunterbunte verkürzte und darum ſtark verbilligte Ausgabe her r i
ſter uch. Halbl. 2,50 Mk. S. Rein ſtellen. phiſcher Skizze und erläuterndem Nachwort von

4 r erxan, heran, wer leſen Das dritte Buch, Herrmann s „Ganzer Kerl“, Konrad Haeniſch. Arbeiterjugend- Ver
rn lbleinen 8 M. a. Herrmann: muß Kopffchütteln weden. Warum noch Helden ſag Berlin W s1, Belle Allignee Platz 8.

in ganzer Kerl. Halbleinen 3,80 Mk. und Heldenverehrung mit Soldatenglorie Hat das z Seiten Preis 0,80 wer
Um mit dem Beſten zu beginnen, ſei das kunter Zeitalter der Technik und der Republik nichts Acht e rwehnte ind die meiſten der in dieſer

bunte Oſterbuch zuerſt genannt. F. W. Schmidt Beſſeres zu leſen für ſeinen Nachwuchs? Das ein Se in Gedichte alt und noch
hat eine glückliche Hand bei ſeiner Zuſammenſtellung zige, was an die heutige Zeit erinnert, ſind einige t und es in ihnen es uns bis insgehabt. Altes Volksgut, beſte Skizzen der Roman kleine „Regieeinfälle“. Da iſt der mit dem Juden a beim Leſen pact. Der Sänger der er
tiker und geſchmackvolle Geſchichten aus unſerer mädchen, ihrer Schmuggelei und ihrem unfrei Revolution hat mit dem keinen v ein

vom en W ges rn dem willigen Ende, dann die Ordensgeſchichte nebſt Lieb eng m dte m ſchlicht, aber n
en angenehmen us, der ſicher ſcho König und Bürgermädchen, die wertvoll iſt. Di flog r eszwiſchen frömmelndem Kitſch und unkindlicher e El ieitee an per Feſtung Spielbers Lebens bisher 85000 Exemplare in a chienen

iftik hindurchſchtwingt. Schulen, Kinderhorte, freie wahr will keiner dieſer Trics erſcheinen. Es iſtſgeigt übrigens, wie ſehr die breiten Maſſen dieſe
Kinderbünde, Familien mit Sinn für das Drum als oh man die Pappe ſähe, aus der das Ganze Lien an e u ger ſie J
und Dran der Ofterzeit find auf dieſe Weiſe um gebaut iſt. Alſo, wem ſein Kind und ſein Geld Ziel nen von on
einen guten Führer reicher. Obgleich etwas teuer, lieb ſind, der greife nach etwas Anderem, z. B. „Kai aeniſch erſcheint noch immer ch, obwohlh wiegt der Preis geringer als ſinnloſe, nur aus Ge aus der Kiſte“, dem bisher netteſten Jugendhuche K. auf eine längſt entſchwundene Zeitepoche zu

r wohrcheit geſpendete Fülle von üblichem Oſterkram.! des Franz Schneider Verlags. Hg. lgeſchnitten ſind. -olm-

e

e

z t

s z

et en

r Werk wie einber oman i wir es auch an

e e rd
ntes win derin zerſtört e u de

z

z
J

(und Polen) und

S Er hatD re PrNatur a Fraula ger rnen abgeſehen
große Urſache die Unterbezahlun
Frauen. u igt

32
45

7
D7

e

z

wie den ältern

rke ſtbenutztenentlichen h Derdem e in Fällen des weit r e
Doch in Abwandlung eines alten

man ſa n, andere Konverſations d. d.rderungen utzutage an ein muſtergültiges

rk nd im lick a r
ren! Da die vorhandenen Volä h tſachen des vo agenden

iſt es zu n, daß der äl deutſche
angen Vora in

ringt, vo
in GangR reben a Gruner ip e
h a eund Tie Wberſichtlicher, dafür aber weſentlich a S

ſt worden. vorwiſſenſchaftlicher S

r e

von

bei rfrau und n, Amme),für Baſtler oder Aquariumsliebhaber mit i n Aulei
ngen, Berufsberatungsartikel (Apotheker, Arzt)tu merüber brennende wirtſchaftliche und juriſti Tages nAltbeſitz). Mit rt: ein arg 1 a

l dabei alle Artikel trotzjedermann rt
7 ung den Anforderu

ſchaft ſtand iſt bei einem

t dou m DieſAbbudungen

nuß. S e tir Antotypien alſo die r wen
m Pert r ten ie zahlſowie te 58 vollendeten Landſchafts und

dir egrt ger 32 chriften dePerfönlichkeiten, a Tier und Pflangzendilder,

m Kunſt und Literaturgeſchi wer wollte
annähernd

r

25 W
ung gegeben

das Lexikon nicht, die E

Verlag einen

i

n runge cheinthrungen J 5 dieAusgabe in einzelnen Hefte de n r aeit für
die Bezieher mit ſich bringt; dafür ſind aber Monatsraten von
nur fünf Mark an für die Subſkribenten möglich das i

Iſt heute erſchwinglich!

Emil Ludwig: „Wilhelm der Zweite“. Ernſt
Rowohlts Verlag, Berlin, gemeinſam mit dem Ver
lag der Schillerbuchhandlung, Berlin
Volksausgabe 2,85 Mk.

Dieſe Volksau bri den ungekürztenOriginaltext. Sie ſt imſ 3 ein Verenſt
die Kenntnis der Ludwigſchen Schrift den breiten
Maſſen des Volkes nur t werden kann
und weil zu einer großen Verbrei ein ſehr
billiger Preis gehört. Die Schillerbuchhandkung
d et hat mit 2,85 Mk. das Menſchenmögliche

Ieiſtet.

Eduard Engel: „Verdentſchungsbuch. Ein
Handweiſer zur Entwelſchung.“ Verlag Heſſe und

Leipzig 1929. 350 Seiten. In Leinen
5

Ga
nur beſ

die

t minde Auchi

ermä

n und nur von Frofeſſionalenreinigern benuht werden wird.



r Keellaſe d Merſebu eh n ne n deh c u. P erkehe werktagt von e e e ae ne t ante
drei Mitglie

n,e bereitet die r deleidigend Antrag des Ortsrichters nommen,Eine r Stunde der e 6
Selg am Fre man das vierte Mitglied fallen5. tne x e e ehe eſänge e 8 te nſtlermuſtk, öun Seelen des wen den Her gener noch der Elektrigit

ng
t c c einen itz. Der erhöhte S eis iſt weitermitu Meſeber im Jahre 1928 3 v ber den proletariſchen en, da der Vertrag bis 1 v und der

Wohngebäude mit 7868 Se un
gen erbaut. Die Bautätigkeit hai damit die Seſchä i u e es u

nüber dem re 1927, in dem 3161 Volkeblatt“ und derWohngebaude mit 6516 Wohnungen erba ten a h
wurden, eine vemerkenswerte Sinahm er e vie mareſkraße e

ren. Von der G Ie Wohnglta ges Wohn ver werden Anmeldungen für die

i zuer Wien in e e ö und ſeine i et Preis anſtandslot t wurde,
ten. Dieſer legt ſe nnte Dichter ohne daß die Forderung des Werkes laut VertragIa War Proletarierlos ſeiner en Tiefe gerechtfertigt war.

c e lege Seit eom en zum ter empor. Sein Reiſe a DenneretogSieungW nien „Sonnentage“ ſowie ſeine Ent gar r 5 duPartei, wi m rohe u der Eroberer“ und Sing
W und Menſchenkind“ tru einem Ruhme bei.

n Beſuch dieſes de iſt e
zuWohngedsude in S rn i baren u kaf f. e t m t worden

871 805 ilialen n und Röſſen des gön m Wwe. bes c r n nd 71fs s übernimmt h lein ne n de e as 87 von e von 11 t Derſehütger Korreſpondent“ hoben den ren en t3 und von 17 bis 18 bernommen. e
390 568 Kulturarbei m Közſchen. h t 3 angewandt ine tS et e c101 355 ſtatt. Geroſſe Engel a e Von einer Wuleren az11 Be am Mai im itte dann t ng ſtehenden ie Verh en ren e m e de39 7 nterbezirksko geren entſpann e eine notwendige WS. J wert iatige deſuge den e a e140 S künſtleriſch. Unterhaltungs noch bekannt daß am neten en re Henruſe einee de als c
181 182 abend am Freitag, dem 5. April, r Helmut Kern im ndfunk zum willkommenen Anlaß124 218 20 u an agen an wird. Um den vor e etwa100 384 hr, im Gaſthof „Zum za e ten du dermittein i im ürmiſchen Proteſheitern Blick“, Leung. zu Oberbeuna an dieſem Abend ein c u ehe18 es s ew uſpeſtelt Der Varre beginnt ng das re Kopf c5 10 e a v h vor an P rk rier ier-ere eſchon genannten u an riß feſtgeſetzt. von tet n Kreis Querfurt u. h v
Merſeburg Naum ober tie We veranſtaliet Wer- Wo e der Cinwehneeine J m e ſehen Gelee wen Ah e wer es Vlut in Erumpa. rer e

rn genannt: Junker41 Wohngebsude mit 188 Wogen legt ſeine Amter nieder. u angehende J z
1568 ging, nud mit ihm ſein e ſteht ſchlecht, war c ren e Sie anso mit h4 66 7 42 er en S t e e eS 1r u e e und hat ſi e e e rioſnat ah o n ne als le veraharh waltete er e i er auf dem Kopfe ren über die e Seite vie e h war ſeines e unterm Arm e Werr auf ihn ei woren. Falel war r e er muß fraglos mit einer Da ſereg- r I eebera tung und

Wohngeb. Anzahl S e im vergangenen Huhn mit Koenen äuglingswiegeſtünden im enVerleſung des letzten Protokolls en wem Ap r 929 finden in r Ortnd und er bei der „Ausloſung“ durchfie e Brandecker nden Zeiten ſtatt: am S.
e 11 Stimmen, Junker die der Reſt gelt, daß ſein Antrag, Einſetzung einer z e u v r

in d 1483 der „Linken“. Auf der rechten Seite Pelhe nterſtützungsanträge prüfen ſoll, ler er e r Sie am 55. t t
es fe damals 6 Stadtverordnete. Das wähnt wurde. le; Lützkendorf am 11.le: Braunsdorf am 12. n

8
96

2

Los entſchied für Koenen. rend des einen Als erſter Punkt kam die im B rennpunkt des n der

Pat ch o unbeliebt gemacht und öffentlichen Intereſſes e Gaſthofsfrag ein der Schule; am 16. in
ſor- eder S die Bürgerlichen in dieſem keit Wochen über die S des Gemeindegaſt Schule Shneg am 23. Apri i S

r er el per L en ehrlichen Junker wieder hofes im Umlauf, die e ins Kiauſ Gaſthaus, Hegit am i i S c
r z W un r Abſtimmung vollzählig erſchienen le nten, da bin e e ne J e. Neubiendorf am 25. pri 9 ühr x

rufen und in einer n nfte r d Mü am 26. 15et nker nun? Er hatte ſich zu wahren Urſachen gegeben wurde. Wie en Geln Lpr unr, ina fur die rwahl des Oderburgermeſſtere z ter bekanntgab, hat ihm der Landrat f. i
eingeſezt. Die Demokraten hatten An die Kongeſſion an den derzeitigen Wirt v g. h n.die wenigen Stimmen in der Sta t Vanegens beſonderer Gründe nicht grie Curt an vom

e verlieren und waren gegen die Wahl. Da die und eine Genehmigung ausgeſchloſſen u Die von etwa ſechs Wochen geſperrt.
ozialdemokraten ſchon ſeit Jahren öffentlich gen meinde aber ſei wegen des ne u r über Neumark nach Crumpa geleitet.

m Fri n r nen im die r des Oberbürgermeiſters eingetreten es verpflichtet, ſich nach einem Pä

von T aten m er
Wohnungen ne a m ſchaften u so dert

ndvon äſenqh Körpe ken n und Behörde
errichtet.

Ja W waren, idrittelmehrheit, ja ſogar eine Der Vertreter der Riebeckbraungen durch Abbrü Hrande 8 einfa Meyreeit ſur de Wahl Hertzogs mehr uerette über den v de der Herten v Kreis Sangerhauſen

2 durch Neubau von Woh l c T S r nker, r ſo d e r V icht aber i See und
etreuer e ſeinem Herr we von T 77te Rei n z uns nen m c z und hat via ichtſchuldigſt ſeine vheee i i m ger e 8 ge Stcrak9)

Woh rigen erei n v e tc oder durch Einbau in nicht eigentli e e e be Denen ken geworden Wie Seder ein Frau im Frriotas
nzwecken dienende ſckügung briken Frecher Raubüberfall vorgeſehen. Die Brauerei habe natürlich ein In mee W gre von un rnommenen
wurden unter Berückſichtigu r Ab tereſſe an der e er Vel rung des Gaſt e eines aphenbureaus wird uns

hofs. Der h er ſprach kurz von dere uſw.) 750 Wohnungen g r dunklen Stelle des Brauhausſtrahendurchbr Vewahrung ne nd wen di3 die Bautätigkeit im Regierungsbezirk n h Frau ein frecher t

äuber ſuchte der Frau die Handtaſcheu entreißen. Es entſpann ſich S lebhafte

Weg ein Neuling h Frau GarleppgFauſen hat in früheren Kreistagen a

it hindurch als Vertreterin der ialdemn Partei die Intereſſen der arbeitenden d
ne Beſchl

tung, die am beſten Oſtern vo gen ſe ein v V.Merſeburg im Jahre 1928 insgeſamt 8334 v. Fran hielt a igentum Baſiee a n dex de n r t im Kreisparlament vertreten. e durch die

neue Wohnungen geliefert hat. und rief r floh der Räuber unerkannt, e wie h jol. Das alſo war es Böhme n ung des Kreistages im Frühjahr 18927 undIl ern können ne eh. 3 erreicht zu haben. ch nun zutinnente chmutzigen Kampf derDieſe fe r ten v Je r r in Je Kemnmunſſten Fegen t e e g rerin keiner Weiſe befri en neu ge s
ozialrentnern vom Le

ſchaffenen Wohnungen ſo anerkennens wert Auto kontra Geſchirr. Am Mittag des zweiten Kriegszeiten und die ſo in nicht wieder in das n Mit
auch der Eifer in einzelnen Gemeinden auf dem ars 22 ereignete ſich auf der h Latze iten verl t, iſt ihm weder bei einem e auch die ſichere Antenchehen im Kreiszwiſchen opau u Ammendor der Gemein e ene noch in der Gemeinde
W c r a Ein auf Schkopau zu fahrendes Ge vergeſſen worden. Das im Orte verbreitete Gerücht,

irr infolge der Unüb tlichkeit der der je Wirt ſei nur als Platzhalter für Böhmeunweſentlich gemildert. Zu den r Se e die e einen von ehe nene e en ne du arg e
Aufgaben jeder Gemeinde gehört demnach auch gotorwagen der Ueberlandbahn w. erhöht wurde, Bewerderliſte etwas für ſich zu haben. Einmal
in Zukunft die Förderung des Wohnungsbaues. von einem ebenfalls von Schlopau kommenden Per dieſes und zum anderen die Eile des Ortsrichters
In die neuen Gemeindevertretungen m üſſen re 74 angefahren. i auf dem Wagen ſowie andere Begleitumſtände bewirkten es, dademnach Männer Frauen ngeeeehe ſitzende Männer nd der Führer des fach zogen fünf Gemeindevertreter demonſtrativ den Saa

e --v—

Rheuma, Hochias. Hexenfchuß,Amol hie
n Apeheken u. Drogerien echaltiich

J J„7 7FJ„furfkL7=m—

e m=—=-„vv- c„„J„„——„J—-=J„-„JÜ=I7-—Dr Kinder nur Chlorodont
ung gewohnt ist al getan So heißt's im Sprichwort und so bin ich auch mit Ihrer Chlorodont-Zahnpaste r Als Knabe kaufte

mm die Mutter schon mmer obige Paste und ich weiß mich kaum jemals zu erinnern, eine andere n zu haben. Nun möchte ich auch von Ihren anderen
datz sie an Güte gleich Ihrer Chlorodont Zahnpaste sind. Wenn ich einige Worte dazu schrieb, so sollte es keine

das zum Ausdruck gebracht werden was der Wahrheit entspricht. H.. Bàun., J. Matthay. (Originalvriet dei unserem Notar hinde en Se h e Her einer Tube zu 60 2 t. Große Tube Mk. Chlorodont Zehnbürsten i.25 M. für Kinder Pf. Kindergeschenk Karton n
neuen kleine Tube Zahnpasſe Kſnderzahnböürste. Kinder-Mundspülolas. Zu haben in allen Chlorodont- Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodor
und weise jeden Ersatz dafür zurück.

re e en e ee wer n



v

im eS n i die

d e it tellen n,z Wohnun erer ein

S

Folgen der T Tage
Die durch, c r über teiner Knabenſchar dte fa u en re i

ur Folge gehabt. Jn enwäldchen be erzeugu
tparkes deim Roſarium ſpielen einige Jungen Juni i

ianer. Sie hatten einen gar nicht am Spiel
teiligten Knaben, der ihnen aus irgendeinem

Grunde mißliebig war, „gefangen“ und an einen

S r rte, nämlich derer W e enden en breit dem dertt a a fahren Arbeiter Turn und Sportbund. daß e erſten
n h a re an der Drude e a u e So den z en iſt, werden dieſe S n ne d h en idende teil. ädels a aber e e r 181 Tonnen, im Mai lege von der e ingzige a t en ſt r r

und auch nicht aus dem Tonn lager ten v nſyr 5 ie ie niegr a in rn e n e o Den Lehren henehet wie den e rlegesenſtenn, r ne en
u um das er im a 1927; 88 28 Tonnen h unſere S Beree viel davan, bei der internationalen

weiſe e den Die die W rot s Verbrüderung des Arbeiterſports in Nürnberg zur Eler den kt ar di die a n et f. m Juni laſſen wohl richt das n ſen und von dem gewaltigen Feſt zu
u nit; Se vor ioe7 2429 1927: 06 de Braunkohleninduſtrie t. n em,nene n ſe Wns e e r S u Bei flüchtiger z diefer Produktions Vi vaus hervor, Braun

hart 2 ihr die die ren e Kineesiffern und Selbſtkoſtenpreiſe n es zunächſt, kohl und iſt, und en en Beteiligung an den väuchen der s dis ten eine vung erfahren leiden die d der Boxpläne tn gez.
ung tten. Das Rat v e z Es beſſere z ung z zu e are e e traße r weiter ehe Wir w Se ſie r er t n e eAm h angeſichts d i r ren el m er einmal Se Die uberd u in n d wird J

des Feuertodes. egenheit nehmen, e genau einem Schwe eDamit wir die ichkeit über den enau zu unterbreiten, was in ande Mittelpunkt der Geſchehniſſe ſteht der Hevausfor

Reiſig und zündeten es an. Auf das er r des nGepeinigten wurden Spaziergänger etAls ſie ſich näherten, befer die ro vu r r
Opfer im Stich und liefen davon. Es gelang den
Hinzueilenden, das Reiſig noch zur rechten Zeit aus
einanderzureißen und das Kind vor ſchweren Ver
brennungen zu bewahren. Es kam mit einigen
Brandwunden und verſengter Kleidung davon.

Donnerstag

Auf der Strecke Sangerhauſen--Nordhauſen 33

waren vor kurzem zwiſchen den Stationen Ben-nungen und Wellhauſen eine ganze Reihe Schienen

11 an der Zahl, entdeckt worden. t ent

Sangerhauſen einen ſchweren enenbruch, und tg kurz vor dem Paſſieren de P. rn
elt werden. Die Perſonenzüge erlitten ſtunden
ange Verſpätungen.

Kriſe in der Südharzer Kalkinduſtrie.

Südharz und Kyffhäuſer in eine e Kriſis ge
raten, da der Abbau auf lange erſchwert etze auoder unmöglich iſt. Das e r her vie Kalk Die Der
hütte in Auleben, die ab 1. frit i Betrieb für weimmer eingeſtellt hat. An ihrer Stelle wird ein
Sanatorium mit Solbädern errichtet.

Bornſtedt. Gebt acht auf eure Kinder!
Ein von Eisleben kommendes Perſonenauto wäre
an der ſcharfen Kurve des Schloßberges, an der Do
mäne, um ein Haar in eine en ielender Kinder hineingefahren. Der e it des aufwagenführers war es zu denen a kein größeres
Unglück geſchah.

Kreis Delitzſch
Defitas ca Ftoadt,

Konzertabend.

DASB., veranſtaltete am Abend des erſten „jaufſeher Re im Saale des „Lindenhof“ er J mordverſuch
ähriges Oſterkonzert. Der Abend wurde mit zwei den, Organe geſchlachteter Tiere ver
onzertſtücken der Stadtkapelle eröffnet. Hierauf kauft n Vegrr R. hatte daraufhin bei ſeiner vor

rfolgte ein Oſterlied „Zieh mit“, vom GemiſchtenChor geſungen, das durch die wohlgelungene or
tragsweiſe eine warme Stimmung bei den Zu
hörern auslöſte. „Der Sturm“, Männerchor von
üthmann, ſowie „Ein Arbeiterleben“ gemiſchter
Chor von Zirn, beide mit Orcheſterbegleitung,
reihten ſich in recht gut gelungener Form an. Denzweiten Teil eröffnete die Stadttapene mit der

Ouvertüre „Atthalia“ von Mendelsſo t an Wie end

e

geſehen

folgte ein gemiſchter Chor mit Or re
heit mein Lied“ von Uthmann. ides entete
reichen Beifall und mußte wiederholt werden.
Verſchönerung des Abends trug noch ein Klavier
ſolo, die zweite Ungariſche odie von Fr. Liſzt,
vorgetragen von Herrn Reinhardt, bei. Zweirauenchöre ſowie ein gemiſchter Chor bildeten den

bſchluß des ſehr genußreichen Abends.
Man kann wohl ſagen, daß der Abend alle Er

wartungen weit übertroffen hat. Es wäre recht
wünſchenswert, wenn die Arbeiterſänger ſich ent
ſchließen könnten, nochmals eine Veranſtaltung des

und Stei

woßen Feſt zu vbergen. tadtrat LowigRonzerts durchzuführen re die Grüße der Nürnberger Parteibewe

denen elle r r im eineng. erhöht ihre Beiträge von Hheieiter Be ne di g über den techniſchen Ver

33 See W c e ſenden Siem der a
mer ö rVom Biere e beiten. Eine des Stadions und der

n Groß Kyhna 1. Oſterfeiertag- Stadtteile zur n der verſchiedenenittag bei t Winter ein ro Kreiſe ſchloß ſich an.Sag W W An eae Der
ver Kur rſter aus Kitzendorf w 8er e eer in die te und an am iten r Verluſt an Mitglie-J ſeine Beil er e ä in das Kreis c h von 12 000 öſterreichiſchen

den Ausſchlüſſen von

en c J r im unklaren en r intereſſanter u
M.Baum gebunden. Um i rum ſchichteten ſie un T

Saune. Aus der Partei. Jn der am letzten

des Ortsvereins ſprach Gen Buhle (Delitzſchüber die Roiwen gen der ei
tiſchen Organiſation. An Hand der
des Unterbezirks und des Bezirks zeigte der Redner,Rechtzeitig entdeckter Schienenbruch unſerer Ecke die Arbeiter wieder mehr

demokratiſchen Partei als Mitglied anſchließen.
Trotzdem ſich der Verein gut entwickelt hat, er
klärten die in der kommenden Zeitdeckte man auch auf der Strecke ſen Sorge tragen, daß auch die uns bis jetzt nochcLnden als Mitglied für die Partei g.

Zuges Halle wonnen werden. Weiter wurde darüber Klageſſel. Das trennte mußte ſofort ausgewechführt, daß der Gemeindevorſteher zu den Geme
laſſen a

lichen Sitzungen gibt. orſitzende wurde beauftragt, Schritte zu un men, damit in Zu
kunft auch die Einwohnerſchaft von Laue zuDurch die S r iſt die Kalkinduſtrie am Gemeindevertreterſitzungen tritt hat. Es wird

öchſte Zeit, daß dieſem Bauer gezeigt wird, daß die

er e t
im Schlachthoſprozeß.e e in dem Prozeß wegen der

rungsbetrügereien auf dem r
in

ngelegenheit nimmt deſſen ungeachtet ihren
Der alen „Vorwärts“, Mitglied des gang. Auch der 57 Jahre alte Schlach

t

i das Leben genommen. Die Unte i

hat vor einigen Tagen einen Selbſt

Bürgermeiſter Treu bot der Tagung das Will
kommen der Stadt, der es eine beſondere Freude ſei,
im Juli Arbeiteriurner und Sportler zu einem

ſollen die

im Juli 1927 Druen:re „Emanuel“ 38 880 Tonnen im

475 Tonnen. Die Selbſtkoſten be
im Juli 1927 für 10 Tonnen Briketts

im Mai 1927 69,86 Mk.W wollen wir nicht
Elektrizität LergeugunglgWerkes zu ſagen.

tenen Mitgliederverſammlun

gehörigkeit zur poliFohredeengte

inſicht kommen und ſich der Sozial

außer den Vertretern niemand zu

ſo daß es v r ut wie keine öffent

für ihn Geltung haben und die Sitzun
ontrolle der Oeffentlichkeit unterſtellt

der enſhlachter Conrad h
der Nacht zum erſonnta einer

ilfs ba

unternommen. R. war beſchuldigt wor

nzi eines der a legt worden m

dabei eine andere Perſon beſch

Se Rüden e
Sparkommiſſar und ma te

ſo da ließlun a. e bigen Seiten

Senfelis Zſee7 W fa Uei
ben nun nur noch die Einnahmen aus dem Fuhr-

tag nie re Scheune 485 n W ger nat. r M

8 mittags
werden. Vermutlich liegt B ng vor. h

de Anzeige gegen ſich erſtattet und

Nürnberg, 1. April. (Bpd.)

mDer Sihungsſaal des Nürnberger Rathaufes ſah volenſchuſteam 29. h er den Bundesausſ i auf 4000 wieder o
und Bundesvorſtand vollzählig verſammelt. r
Bundesvorſitzende Gellert r rüßte dieVertreter der W e Wird un

rtren als r hege ei.

BI
De t

es nler allgemeine Unkoſten gerechnet e zwiſchen Franz Die wer und dem

Bockwitz. G e zge n r r re m D einiger im rtpabaſt Mühe tte,Gemeind bekannt:lichen ne We nen t St
e n h en e c Veiter wurden für den Abend bisher Rudi

ten Sonnabends ſind ſämtliche Bureaus von Heinrich WMller Köln ve tet
s 12 nyr geöffnet.

die aber dieihr zur Laſt gelegten nein in Abre
ſtellt. Die Unterſuchung nge.

flügel vorſah. rn ken 3 nun die
Stadtverordneten. 12 56

e

Auf der Torgauer de wurde vie da
e immer ein Brückengeld von Radfahrern unsere
wen während es für Riet und ter e eren 65 in

I. Annnhliung, Rest in 10 Monataraten
A. W. Fritseh Co., Landwehbretr. 19 Ruf 292 77

e

n Jahresfriſt worden rApril iſt der B W

P en gie (Ob. e 16.00 bis 16.30 Uhr:
en Am Kar Rätin Geis. 1s.90 is 17.00

randplatz erſchienen. Die angrenzenden Nachebäude n vor 7 v rn dertSe ggvlendurg Hier wurde eine ſließend: ein ar

tark verſtümmelte rih die ſchon Zeit imelegen chwemmt. Sie dent r e Wir 3konnte o e jetzt noch e c C werden

Halle, hinwe Das Thema lautet: Freizeitder venſhet 9n gend“.

acdeiterſortier Nordamerikas kommen nache ie Bundesleitung des Arbeiter Turn

vor
den

Hannovevaner Nöſemann wer Punkten zu iagen

Kaſſenräume werden für den öffentlichen rie. agener Duisburg, der Engländer Croß

e e von 15 i ey und der deutſche

r z ndVerwaltungsſtreitwwerfahrens re Tee vor e i Peligtintecliet

gehen. ne t
Muſk

kt cher h (Studn Uhr: e

an dieſer Stelle
auf den morgen, Donnerstag, den 4. April, 19 bis 1980 Uhr
ſtattfindenden Kundfunkvortt rag von i Kern,

i h S Anhänger kommu (Schluß des a ten Teils.)

h are ahmen dazu unterbie wurde die Haltung des Bundes in net
fragen, wenn Vereine len ſonſtigen Verpflichtun

gen nicht nachkommen.
In ſeinem Referat über

die Lage im Bunde

wies der Meer Gellert auf den e
alſtu Vager geblaſen wird.Tr miſt. Die Mitgliedſchaft mu beſſerne enth.punkt beurteilen. hIn der Diskuſſion wurde betont

ater werden müſſen.
ieder w. in denen. Di ung erkannte gegen r
mm e, die jegliche uns aber vermiſſenun die Beſchlüſſe des Bun s und e

des Bundesvorſtandes an. t auf Wiederauf
nahme von Perſonen und Vereinen ſoll der Bundes

Sozialdemokraten heraus
des Arbeiter Zurn und Sportbundes c eben d Felix gu e ee Je Grehe Manerhrede i
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a Berlin, 3. April. (Radiomeldung.) werden. Der A Eiſenbahningenieur Ranu,

S Sein folgendes Urteil gefällt: „Der techniſche ihm zur Laſt gelegt, mit dem Direktor März

Monaten Gefängnis verurieilt. Der und zwar insbeſondere d daß ihr bei den

geſaläeris Bewährungsfriſt bewilligt.“ worden ſind. Es ſollen ſogenannte blinde Leute

r lag folgender Tatbeſtand zugrunde. Wirklichkeit andere Arbeiten für die Rota Werke aus

Miienmehrheit ſich in den Händen des früheren bahn aufgeſchrieben wurden. Auch ſollen betrüge

ſei abgeſchloſſen, nach dem die Rota Wagen erfolgt ſein und ſchließlich behauptete die

der Reichsbahn ausführen ſollten. Die Koſten ſollten
in ſogenannten Gedingeverfahren ermittelt worden ſind.

pelin, Dr. Eckener, hat. der „Wiener Freien MexikoCity, 3. April. (Eig. Bericht.)

Roacht erreichen konnte. Auf der Fahrt über den We Truppen, nach hartnäcki e m Kampf einer Konditorei in der Neuen Königs
Balkan habe das Schiff nicht nur nebeliges Wetter, die an Jimenez grenzenden Landſtraßen wurde am W e
ſondern

winde angetroffen. Bei Wien ſei das Wetterlhofft,

einen Beſuch bei Tage entſchädigen werde. r und hinterließen zahlreiches Material Die

nen Stad von gehn Detektiven zur Auftis- Kenerei geh rn ar

ver Brandurſache auf 10 000 Mk. zu erhöhen. en See u zugunſten
rotzkiwechſelt ſeinen Standort

inem Aufenthalt in der Türſei rechnet t e e n aufzuſtellen. Der deutſchnationale

dem Vertreter des „Soz. Preſſedienſt“ inſſeiner Partei entſchieden für einen derartigen

956 e

e Lage. Es beſtehe die Gefahr, daß er haben bereits abgewinkt und jetzt erklärt auch das

Freunde in anderen Staaten Anträge auf Ein nicht zu denken ſei. Damit dürfte das Schick wurde. Bei Devenſport ſtieß en 1
re

Troyki erklärt. Die neueſten Landesverräter.

o Verſchwinden. Seit 288. Mai vori- de e e. re da ſte Seht ſt die jetzt ſechszehn Jahre alte Eliſa er,“ jetzt heißt es: „Kinder ſauft, da

gard, Kr Man vermutet, daß das Mädchenr perb or gen gehalfre n wird. Die Pariſer n rm hält am
Kösliner Regierungspräſident hat für ihre Er Donnerstag nach achttägigen Oſterferien wieder

Arteil im Rota Prozeß

Am Dienstagabend wurde im Rota Prozeß war von der Re als Ueberwachungsder Großen Strafkammer des Landgerichts be amter bei der RotaAG. angeſtellt. i

r März wird wegen fortgeſetzten Betrugesz meinſame Sache gemacht zu haben, um die R
einer 2 von zehn Monaten bahn bei der Kalkulation zu betrügen. Durch
ng nis und M. Geldſtrafe verurteilt Die die a rn die im Betriebe der RotaWerke

ten, Eiſenbahningenieur Rau und Ober in den Jahren 1920/28 vorgekommen ſein ſollen, ſoll
Kaiſer, werden wegen Beihilfe zu je die Reichsbahn einen vi Shaden erlitten haben

te Oberwerksmeiſter Kuckuck wird frei Reparaturrechnungen insgeſamt etwa 30000
Prochen. Dem Angeklagten Kaiſer wird eine Arbeitsſtunden zu viel angerechnet

den Arbeitskolonnen beigegeben worden ſein, die in

hat mit den RotaWerken, deren führten, deren Arbeitsſtunden jedoch der Reichs

Stinnesdirektors Friedrich Minoux befand, riſche Umſchreibungen von Arbeitsſtunden auf andere

tliche Reparaturen an dem Wagenmaterial Anklage, daß Arbeitsſtunden in Anrechnung gekom

men ſind, die überhaupt nicht geleiſtet

ar Aue gene Funterbinten ad Sie de die deutſche Fiemg Telefunten A. in der
Wien und der Veppelin. Jimenez von den Regierungs ähe der ſahen Kern Bangkok eine neue Bunte für riefen Verkehr gebaut.

Die gewaltſamen Todes ſtarben
der Ozeanrieſe Wien wegen des außerordent re e t Eine blutige Liſte, nach Oftern vorgelegt

alter Arbeiter Auguſt L i rauenhafteWer Selbſtmord a 7 Feiertag

Eine Erk ärung Eckeners.Wien 3 Uyeit (Eig Vrehts) truppen genommen.
Der Führer des Luftſchiffes Graf gep Solles auf der ganzen Linie erfolgreich

e“ eine Erklärung übermittelt, in der er ſagt, Die Bundestruppen haben am Dienstag unter

ſchlechten Wetters leider erſt bei
genommen. Um die Eiſenbahnſtation und

ä Callesegen Abend iſeh Skklene vollauch außerordentlich ſtarke Gegen h e
is g d

Braut
egierungstruppen büßten 20 Tote ein. hin holte er ſich in ſeiner

er vier Lenkenee Berng ener Zſchiangkaiſchek. S Sendext, m. Kreit nen
geſellſchaften, die an dem Bau der „Europa“ London, 3. April. (Cig. Drahtb.) Wie der SWhrige Hauſterer Da lter aus Mo

Verſicherungen beteiligt ſinb, haben die a anking gemeldet wird ne e
tlichen“

ender Brandurſache nach Hamburg entſandt. Aus welchem Feng mitteilt, daß er auf ar de

wo ebenfalls ein Teil der Verſiche tralregierung von Nanking ſtehe und um gris ung
verſichert iſt, ſind ebenfalls bereits meh Frontabſchnittes im Kampfe gen e gin Hamburg eingetroffen h rund rodooddent 9 i r rer tehen, dürfte ſeine n e o t der 1ſſemeldung, Pramie fur e atte rgrut. den er nach langem Zögern gefaßt e

rde

er in Berlin warf ſich c
nn vor die Räder eines Au.

Streſemann gegen die Einreiſe Keine Bürgerblock Liſte
erlaubnis. in Sachſen. re ganz ab d. des MannesStambal, 8. April. Eig. Drahtber) Hag Schickſal der ASP. beſiegelt. in Ken hl be Pertdem verköte ein 60

Trogki hat das bither von ihm bewohntein Konſtantinopel verlaſſen und Dresden, 3. April. (Eig. Drahtber.)
h in einem Vorort von Konſtantinopel nieder In Sachſen war der Plan aufgetaucht, bei den

hat 8 dieſem Zweck ein Einfamilien bevorſtehenden Landtagswahlen eine Einheit s
gemietet. verlautet, daß Trotzki jetzt mit liſte der bisherigen Regierungspar-

Schwere Schiffskataſtrophen.

ar
vor ſeiner Abreiſe erklärte Trotzki Wirtſchaftsminiſter Krug von Nidda ſetzte ſich in

pel, er habe ſeinerzeit, als er ſich an Plan ein; Bemühungen des Miniſterpräſidenten
wandte, angenommen, daß ihm die Ein Heldt ſollen das gleiche Ziel gehabt haben

weiſeerlaubnis für Deutſchland innerhalb 48 Stun-/ Die Idee von der Bürgerblock-Ein-
den erteilt worden wäre. Durch die Verzögerungſheitsliſte iſt jedoch ſchon jetzt als ge
der Einreiſebewilligung gerate er in eine immerſſcheitert anzuſehen. Die Demokraten

e Kurſaiſon verpaſſe und ſich ſein Leiden da ſoffizielle Organ der Deutſchen Volkspartei, daß an
verſchlimmere. Andererſeits hätten ſeine die Aufſtellung einer gemeinſamen Liſte

retſebewilligung geſtellt. Er müſſe dieſe Anträge ſal der ſog. „Alten ſozialdemokrati- TonnenKreuzer vonch nem Leichterdesavouieren, da er gezwungen ſei, auf dieſſchen Partei“ beſiegelt ſein. Nur wenn zuſammen. Der ren erlitt ſchwere Beſchädigun

ng des Viſums nach Deutſchland zu warten. ihre Kandidaten auf eine gemeinſame Liſte auf Sen.

S genommen worden wären, wären ihr zur Not ihre er ins in T chemiüchen
bisherigen Mandate erhalten ieben.Wie der „Soz. Preſſedienſt“ zuverläſſig ksverige rhalten gebl

erfährt, hat ſich r w r Dr.Streſemann bereits von San Remo aus Jn Berlin-Waidmannsluſt wurde amFegen die Einreiſebewilligung für Ein wackerer Profeſſor. Diengtagvormitieg die Chemiſche en Hr.
r Wie und Co. von einer Feuers

i i Keſſelraum war anDer derte Berliner Profeſſ ren Tr wregns de WeWehen r Bornhak iſt in eraten, weil er worden und e en e
wung de rere enkegung Rumäniens geleſen hat, daß deutſche Alkoho er den Be raten. Aus dem Keſſel ſchoß eine gewaltige Stich
ſſen Sie Erzeu von Spiritus und ttag, den das deutſche Volk jäh amme hervor. In kurzer Zeit war dasvanntwein ſoll eingeſtelt der Verkauf von Spi-ausgibt, auf 4,7 Milliarden bis zum Dachſtuhl in Flammen gehüllt. Die Feuer

tuoſen, rs von Slibowitz (Pflaumen Alſo ſchreibt der Herr Profeſſor in der „Rhei r r W d auf
ranntwein), verboten werden. Den riken niſchen Wirtezeitung“: o We tmeiſter e

t zur Umſtellung ihrer Be jeleveie e i t e uventeuernicht auf Bier und Wein erſtrecken. Ausſchreitungen von AntiAlkoholikern tatſäch Blutiges
Müuer iſt krant. Der R den Wärakter von Landesverrat haben ſo Aus Rodenkirchen bei Köln wird einekanzler, der an ev h ar müſſen ſie auch als ſolche ſtrafrechttich verfolztſwirdweſt. Tat berichtet Die r und elf Jahre

leidet und bereits un d orangß an g no h werden.“ alten Söhne eines Kölner Schriftſetzers zogen, mit
wird auf ärztliche Angrdrung wer ten Wer nicht ſäuft, Landesverrat, wer einem Gewehr und einem Revolver ausgerüſtet, an
e

d in 4 e„Kinder ſauft, die Brauerei braucht leere Fäſ rm ein paar Dugend Eier Der Beſiger der Farm
überraſchte die beiden Diebe, wobei ihn der älteſte
Bruder mit dem Gewehr durch die Wange

Auf ſeinen Alarm erſchien die Polizei, die
gen ſtnehmen wollte. Da zog der Sieb

n

chnell eine Kugel durch den Kopf.
trat ſofort ein.

T

5 Vauernhofbeſihers in mit wir keine Reparationen zuJahn ter hern, h ver- zahlen brauchen!“

eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. ihre erſte Vollſitzung ab.

nken na

e ren beſäninen der Schüſſe geks tet

verletzt.

Mauerbach im Wiener Wald tötete
rbeiter ſeine Frau durch

jäh angetrur e rzen Streit, er u Janſo ſchlecht geweſen, daß es ausgeſchloſſen ge ſtändig en zu haben. W Le S d aſerauf tötete e n 9 i n m e an und
beſen ſei, ſtundenlang vor den Toren der öſterreichi In Sinaleso waren die Regierungstrüppen ebenfalls erfol ich. Sie chen den beiden Verlobten war es in der Feuerwehr fand nur noch die völlig verkohlteHauptſtadt zu pendeln und auf den Anbruch ſchlugen die Teuppin des R cbellengem a rn leten Zeit infolge der Eiferſucht des Man- des Mannes.

Tages zu warten. nach ſiebenſtündigem Kampf bei Quelite u nes verſchiedentlich zu Streitigkeiten r Auf ſeinem Gut in Kärnten geriet der
Ecener verſpricht zum Schluß ſeiner Erklärung Sfman unter ſchweren Verluſten in die Deren en wollte. Am Gutsheſiter Se ifrig in ne Auseinanderſetzung

daß er Wien bei der nächſten Gelegenheit durch Flucht. Die Rebellen verloren 100 Tote, 60 Ge en d e e ne grit. Arbeitern. in deven Verlauf er mit einem
nzlokal Wohn war. rauf Revolver blindlings auf die Arbeiter ſcho

einen Revol tzers in deder und ſchrieb dem Meadchen einen Brief mit der u r t
orderung, in die Konditorei zu kommen. du eDort kam es zu einer erregten Auseinande en

Feng auf der Seite von been Sedan Steine die verhängnhernekſe

verzeichnen. Aus allen Teilen des Landes laufen
außerdem noch neue Meldungen von Zuſammen
ſtößen und anderen Kataſtrophen ein, die zum
großen Teil auf zu raſches Fahren zurückzuführen
ſein ſollen. Dabei bietet es einen geringen Troſt,
daß die Zahl der Opfer im vorigen Jahr noch er
heblich größer war.

mit den Verhältniſſen vertrauter Mann der Täter
ſein konnte. Nunmehr iſt der Amts und Gemeinde
vorſteher Körtge als der Taten, ſowohl der Be
raubung, als auch der Brandſtiftung, verdächtig
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis
nach Halberſtadt übergeführt worden. Körtge gehört
den Rechtsparteien an.

am W.
Weſteregeln dreimal Brände ausbrachen, von
denen feſtgeſtellt wurde, daß ſie durch Brand

Amts und Gemeindevorfteher

J

S

h.

nftigen, wurde
Zwei Arbeiter

mehreve Revolver
Der Mörder wurde ſpäter im Wald mit
ſſener Schläfe tot aufgefunden.

7

Frankreichs Liſte.
Paris, 3. April. (Eig. Drahtb.

Richtig

e e e

n

und Augengiser lassen sioh nicht von-
einander trennen. Wenn Sie die Mitte
der 40 erreiohen, achten Sie auf Er-
m der Augen bei der Naharbeit.

Glkser ermöglichen stunden-
langes Leeen und Arbeiten. Vorhberige Präfang

der Augen.

0

53 Sperzialist für Augen OptikGroße Ulrichstraße 53
Krankenkassen- L ieferant

W
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d Halle W Wv nerstag, d.

re e oe

Halle.

18 öllberg)i o S Facharzt tär Lungenleidenſpricht über W m die Kir
In dieser 2 r die iingeführte Gäſte willkommen. 10 Donverstagn S eekommiſſton. Mittwoch de ad ausg. pril. 3 Uhr. im Gewerktſchaftshaus Sitzung.

SAJ. Mittwoch Heiterer Abend
der Roten r S Dganeretaelteren- Gruppe teneſerate. eitag u an end.
Die Theaterſpleler p ße etwas
rüber kommen, weil vorher noch

einmal geprobt wird.

Aus dem Bezirk
Mücheln. S Horgabend. d. S zrit

Arm neommunal politik unter veſonderer

gegen Gr rcheln eranz Veters. Alle S

erſcheinen.
Freitag, denSelben. 20 Uhr, beim ſt

ſchernitz em Skhr (Delrtzſch) bat das

rat übernommen und widesbalb voll ähliges u
iſte können mitgebracht werden.

Fonngdend 6. April.Zſchortau. Uhr. in e
eſtaurant: eung. Der Gen. Buhle wird einenVortrag halten. Es wird e tig

de alle Nitgheder kommen.
eſinnie Arbeiter können als

eingeführt werden.

Frita Avril.Artern. S ühr, im Goethe v
Verſammlung. Sangtrag des Gen. Schulz Halle) er
e Marxismus“. lex nnen, Genoſſen u. Voltsblatt-
efer ſind zu dieſer wi tigen Ver

ſammlung herzlich eingeladen.
GröbersOsmünde Schwoitſ
Sonnabend, den 6. April, 20 Uhr.
n Fathot Se e Vitaligder:
verſammlung edner ineeegt rau eorg r guten alle Frauenmuſſen erſcheinen. We ſind will

mmen.

in en von Mozart
Twobai-kowsky: Symphonie r h R-moll.

Nach der weltberühmten Operette von Bmmortoh Kalman.
In den Hauptrollen:

L ſie dte Hilän Roseh MarinnneWinekelstern Frits Kammpers HBang ganker-
mann Bruer

n
nereobes Hermann Piohadele Sander

Nach dem VUrtell der Pregge: Eine der desten

hen F Palinski mit dieser Rolle
r langen Liste v Liste seinor und ele

227 euren eine der allerliebenswärdigeten und

als Prinzeesin Feodora t ihre habeohe wiei ſo e ehe e h
wärdigkeit, die bei Jedem Bewunderung und helle Freude auslöst.

Ei frisoh-fröhlicher Ledensiust, Lebensfreude, wundervollen rs, Sohelmèerei. Spannung und Tragik und einer

undeschwert-genialen Heiterkeit durohpulst die flotte, melodien-
reiche Handlung.

0 Hier das nusgesetehnete Beiprogramms! 0
C. T. Große Vhrichetraße S51

Der neue großartige Tonfümn-
Andreas Weißgerbder: Zigeunerweisen von Sarasate.
Der Boxntudentt Mit Paul Henekels, N. Gelbdausen,

R. Thiem, Iwa Wanja, Hanni Peters.
Aut der Bühne O. T. Riebeokplats

Tommv Tomescu und Partnerin
ungok Cescadeure. Arstistische elDer ne e der e Apt

M
hardt Bahnen

Gewöhnliebe
Preise v. 50 Pfg.

f.

wältibint

T

Ortsgruppe Halle.
chsbanner. Jeden

abend 8-10 Uhr in der Turnhalle
der Talamtſchule hebunaeghen.

Erſcheinen iſt
urnſchuhe mitbvringen.

in Halle (Süden und Oſten)

m La Tc E. er. en 5eiſe-Tunnel am tvahnhof
83

ha nnertc eJacobſtr.

wie x n ue h ne Hof TWrafttanrreugfütrer Schule e Se
Mersecburg, Steinstr.
Gewissenbafte Ausbiläung in
kurzer Zeit ohne Berufsstörunt eng an Tel. 604 Mabige Preise rei so

Vo Anmeldungen jeoderveit T u32 z Ibeachte die ne AdresseV 27 e 201 r Damen in T en
e J e Herren Bekleidung

Adler-DrogerieWilhelm Fig. Anna Aue Mersehurg Ammendorf Cagtay Qogehardt
e u s Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

m n

C WI0 ind Sargenngengtaft herenn S
n Bäckerei Flgene Flicischerct 25 Verteungsstelenre ers 3 ugewe Aufnahmen in allen Verteilungsstellen
kauar e e a Kauft mer i eigenen 9eschäöft u

S. Heberer e man neu r nBevor Sie Jhr Schuhwerk zur Reparatur fortſchaffen, wöchentliche Spareinlage bekommst du

Riſchmühle Merſeburg

78

rger Str. 100
e

r

Pegedurge er Str. 54

an nieHugo Beier),

3 Schieſier), Torſtr. 37S 42der Straße 10
C weherhaus War Wiedemanw, Wörm

litzer Straße 16
Bier u. Speiſewirtſchaft Zaubditzer. Steinweg 52.

tm h

machen Sie einen Verſuch bei uns. Wir garantieren nach 20 Jahren bei 5 Prozent Zins und
für haltbare ſaudere Arbeit, ſchnelle Vedienung. Auf Zinseszins bei der

Beſohlung kann gewartet werden 0
KreppGummiBeſotziung, rt KrefscparkasseDas führende Haus für mittels Anfwettungemeſchim

d s a Oelgrube 143 Hſergehirg
Haushaltwaren Maler Meroblantaht Meiner Bei den augenblicklich höheren Zineen (bis

Niedrigte Preise Niedrigste Preise zu 7 Proz) ist das Ergebnis noch günstiger

m
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